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Nach Erledigung der kleinen Handelsverträge iſt
der Reichstag in die Weihnachtéferten gegangen und
damit hat der erſte Abſchnitt der Seſſion ſeinen Ab
ſchluß gefunden. Abgeſehen von einigen kleinen Ge
ſeten, die zu politiſchen Auseinanderſetzungen keinen
Anlaß gaben, bilden die Handelsverträge das einzige
politiſche Ergebniß der Verhandlungen und ſie haben
ein volles Drittel der 21 Sitzungen, welche der
Reichstag abgehalten, in Anſpruch genommen. Vom
rein ſachlichen Standpunkte aus mußte das über
raſchen. Als die Reichsregierung im Jahre 1891
die Verträge mit Oeſterreich. Ungarn, Jtalien, der
Schweiz und Belgien vorlegte, erklärte ſte ausdrück
lich, ſte betrachte dieſe Verträge nicht als einen Ab
ſchluß; ſte hoffe, auf der gleichen Grundlage auch
wit anderen Staaten ähnliche Abmachungen im Jn
tereſſe der deutſchen Jnduſtrie zu treffen. Jn der
That folgte ſehr bald die Vereinbarung mit den
Vereinigten Stagaten, welche dieſen die Vortheile der
im öſterreichiſchen Vertrag ermäßigten Getreidezölle
und damit auch der deutſchen Zuckerinduſtrie die Be
handlung auf dem Fuße der mieiſtbegünſtigten
Nation zuſtcherte. Zu weiteren Verhandlungen gab
der Reichstag indirect dadurch ſeine Zuſtiwmung,
daß er den Bundesrath ermächtigte, proviſoriſch auch
auf diejenigen Staaten, mit denen Handelsverträge
noch nicht abgeſchloſſen waren, die ermäßigten Ver
tragstartfe gegen entſprechende Zugeſtändniſſe anzu
wenden. Von dieſer Vollmacht machte der Bundes
rath auch gegenüber Spanien und Rumänien Ge
brauch, nicht aber gegenüber Rußland, welches Ver
handlungen über einen deftnitiven Vertrag bereits im
Winter 1891/92 angeregt hatte. Die Reichsregierung
war alſo zu der Annahme berechtigt, daß der Reichs
tag, und in ihm auch diejenigen Konſerva
tiven, die im Dezember 1891 für den Ver
trag mit Oeſterreich geſtimmt hatten, den neuen
Verträgen mit Rumänten, Spanien und Serbien
zuſtimmen würden. Inzwiſchen aber hatte ſich die
politiſche Situation geändert. Als die erſten Ver
träge dem Reichstage vorlagen, hatten die Getreide
preiſe in Folge der ſchlechten Ernte des Jahres 1891
eine unngtürliche Höhe erreicht. Die gute Ernte
des Jahres 1892 aber bewirkte einen Preisſturz, der
den Agrariern die Handhabe zu einer energiſchen
Agitation gegen die Handelspolitik der Regierung
bot, der man nunmehr vie Verantwortlichkeit für den
Niedergang der Getreidepreiſe aufbürdete. So er
folgte Anfang dieſes Jahres die Begründung des
Bundes der Landwirthe. Die Erfolge dieſer Agitation
bei den Neuwahlen im Juni ſind bekannt. Schon
damals konnte man vorausſehen, daß die Agrarier,
nachdem ſte dem Grafen Caprivi bei der Durch
bringung der Militärvorlage hilfreiche Hand geleiſtet
hatten, alle Hebel anſetzen würden, einen Reichs
kanzler zu beſettigen, der den Grundſatz vertrat, daß
die Intereſſen von Induſtrie und Handel im Stagte
dieſelbe Berückſichtigung verdienen, wie diejenigen der
Landwirthſchaft. Da der Handelevertrag mit Ruß
land, den die Agrarier als Hebel zum Sturz
Caprivi's zu benutzen gedachten, noch nicht in Sicht
war, nahm man die Verträge mit Rumänien,
Spanien und Serbien zum Vorwand. Der Anſturm
gegen den Reichskanzler und deſſen Politik iſt vor
läufig abgeſchlagen der Bund der Landwirthe hat
eine empfindliche Niederlage erlitten. Die neuen
Verträge werden vorausſichtlich am 1. Januar J.
in Kraft treten und dann wird ſich ja bald herausſtellen
daß die Befürchtung, dieſelben würden ein weiteres
Sinken der Getreidepreiſe herbeiführen, gegenſtands
los war. Die zweite Aufgabe der Seſſton, die
Steuerfrage, iſt bisher über die erſten Anfänge nicht
hinausgekommen. Als der Reichstag im Juli nach
Annahme der Militärvorlage geſchloſſen wurde, blieb die
Frage wie die durch das Geſetz entſtehenden Mehrausgaben

in Höhe von 50 55 Mill. Mk., die vorläufig auf die
Matrikularbeiträge angeſchrieben wurde, dauernd zu
decken ſeien. Beim Wiederzuſammentritt im November
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außer jenem Mehrbedarf noch 410 Mill. behufs feſter
Dotirung der Einzelſtaaten aus Reichsſteuern zu be
ſchaffen und zwar durch Erhöhung bez. Erweiterung
der Reicheſtempelabgaben, durch Einführung der
Tabakfabrikatſteuer und einer Reichsweinſteuer. Von
dieſen Vorlagen hat bisher nur vie erſtere die erſte
Berathung des Reichstags paſſtrt. Soweit ein
Urtheil wöglich iſt, hat die Erhöhung der ſog. Börſen

ſtener, d. h. des Effekten und des Umſatzſtempels,
ſowie des Stempels auf Lotterielooſe, die nach der
Vorlage eiwa 21 Mill. Mk. ergeben ſollen, nicht

nur Ausſicht auf Annahme; es iſt ſogar eine weitere
Erhöhung dieſer Stempelabgaben nicht ausgeſchloſſen,

Sonntag den I7. Dezember. 1893.

franzöſiſchen Regierung eine Sympathiekundgebung
anläßlich des Bombenanſchlags in der Deputirten
kammer zugehen laſſen. Die Miniſter des Jnnern
und der Juſtiz haben an die Präfekten und General
Staatsanwälte Runbſchreiben gerichtet, in denen
ſte dieſelben auffordern, die Beſtimmungen des Preß
geſetzes über die Hinterlegung von Pflichtexemplaren

ſorgſam zu überwachen, die bezüglichen neuen Geſetze

während das Schickſal der vorgeſchlagenen Stempel-
abgaben auf Quittungen, Checks und Frachtbriefe

noch nicht vorauszuſehen iſt. Die Entſcheidung liegt
auch hier in der Hand des in ſich geſpaltenen Cen

trums. Jm Uebrigen haben bereits die vorlänfigen
Erörterungen bei der erſten Leſung des Etats erkennen
laſſen, daß die Reichsweinſteuervorlage ſo gut wie keine,

ausſtand zu Ende

die Tabakfabrikatſteuer nur ſehr geringe Ausſicht haben.

Von Anträgen der Mitglieder des Reichstags
hat bieher nur der Centrumsantrag auf Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes, der ſeit 3 Jahren auf der Tages
ordnung ſteht, Erledigung gefunden. Derſelbe iſt in
zweiter Berathung mit 172 gegen 136 Stimmen zur
Annahme gelangt. Der Beſchluß des Reichstags
dürfte aber nach der Stellung, welche Preußen bisher
in dieſer Frage einge nomen hat, auf die Zuſtimmung
des Bundesraths nicht zu rechnen haben. Jſt doch
unlängſt erſt im bayeriſchen Abgeordnetenhauſe ſeitens
der Regierung erklärt worden, der Antrag Bayerns

h

zur Anwendung zu bringen und die Polizeicommiſſare
anzuweiſen, den Verſammlungen beizuwohnen und
über geſetzwidrige Aeußerungen ein Protokoll aufzu

nehmen. Die franzöſiſche Deputirten
kammer führte am Donnerstag die Berathung des
Antrags Basly auf Veranſtaltung einer En
quete über den franzöſiſchen Bergarbeiter

Millerand warf der Regierung
vor, für die Kohlengeſellſchaften Partei ergriffen zu
haben. Lamendin (ſozialiſtiſcher Deputirter des Pas
de Calais) vertheidigte das Verhalten der Arbeiter, in
dem er die vorgekommenen Ausſchreitungen dem bru
talen Vorgehen der Gendarmeu zuſchreibt. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten, Jonnart, hebt hervor,
was der Ausſtand den Arbeitern und dem franzö
ſiſchen Markte gekoſtet hat, rechtfertigt die Entlaſſung
der abgelegten Arbeiter und betont, daß das Syndicat

es geweſen ſei, welches den Ausſtand beſchloß. Hier
auf wurde der erſte Theil des Antrages Basly, be
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auf Zulaſſung des Redemptoriſtenordens als eines
dem Jeſuitenorden nicht verwandten ſei ausſichtslos,
da die preußiſche Regierung an dem Jeſuitengeſetz
feſthalte.

ſeſſion nach Neujahr der Kampf um die Steuer und
Finanzfragen und um den Handelévertrag mit Ruß
land, über den während der Berathung der kleinen
Handelsverträge
ſiſtirt worden find, die Signatur geben.

Politiſche Ueberſicht.
Das öſterreichiſche Budgetprvoiſorium

wurde am Donnerstag im öſterreichiſchen Abgeordne
tenhauſe berathen. Der Miniſterpräſident Fürſt
Windiſchgrätz ergriff perſönlich das Wort zur Befür
wortung deſſelben und ſprach die Hoffnung aus, daß

Cabinetsbildung iſt doch erſt gm Donnerstagder Coalitionsgedanke ſich befeſtige und
kräftige. Das Miniſterium werde alles vermeiden,
was geeignet ſei, ihre Grundanſchauungen zu ver
letzen. Graf Hohen wart ſprach bie Hoffnung aus,
daß die Thätigkeit der Regierung es der Partei des
Redners ermöglichen werde, ſie jederzeit zu unter

(Beifall.) Seine Partei faſſe den Coali
tionsgedanken dahin auf, daß die gemäßigten Parteien
des Hauſes ſich zuſammenfinden wollen um vorerſt
eine angemeſſene Erweiterung des Wahlrechts zu
ſchaffen, ſodann ſich der Wohlfahrtsgeſetzgebung zuzu
wenden und mit vereinter Kraft die dieſen Beſtreb
ungen entgegenſtehenden Hinderniſſe zu beſeitigen.
Er conſtatirte die Uebereinſtimmung zwiſchen der Re
gierung und der Majorität, welche aus der Pro
grammerklärung, ſowie aus den Worten des Miniſter
Präſidenten hervorgehe. Namens des Polenclubs
ſprach Benve das Vertrauen zum Cabinet aus.
Die Prager Ausnahmeverfügungen ſind am
Donnerstag vom öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
gebilligt worden. Mit 185 gegen 73 Stimmen
wurde der Antrag des Jungtſchechen Herold auf
Nichtgenehmigung des Ausnahmezuſtandes abgelehnt
und der Ausnahmezuſtand zur Kenntniß genommen.

Jm Verfolg der Pariſer Anarchiſtenmaß
nahmen ſind etwa zehn weitere Verhaftungen er
folgt. Den ausländiſchen Anarchiſten iſt der Aus
weiſungsbefehl zugegangen mit der Anweiſung,
Frankreich binnen 8 Tagen zu verlaſſen. Die
Polizei ſetzt die Nachforſchungen nach den Mitſchul
digen Vaillants fort. Auch der Papſt hat der

So wird dem zweiten Theil der Reichstags
der Kammer gewählt wurde. Goblet kündigte
hierauf an, er werde einen Antrag, betreffend die Ab

im Reichstag die Verhandlungen
ſekretär des Jnnern, Asquith, auf eine Anfrage, die
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gemeldet wurde, erhalten.

treffend die Engueie über den Ausſtand in den De
partements Nord und Pas de Calais mit 401 gegen
131 Stimmen abgelehnt, der zweite Theil
betreffend die Enquete über die Arbeitsbedingungen
in allen Gruben, wurde ebenfalls, nachdem ihn die
Regierung zurückgewieſen hatte, mit 366 gegen 166
Stimmen abgelehnt. Vor der Abſtimmung er
klärte der Miniſterpräſident Caſtmir Périer, daß er
ſeine Stellung als Adminiſtrator der Gruben von
Anzin niedergelegt habe, ſowie er zum Präſidenten

änderung der Grubenverwaltung, einbringen.
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte der Staats

beſtehenden Geſetze böten kein Mittel, um die aus
Frankreich ausgewieſenen Anarchiſten zu verhindern,
nach England zu kommen. Die Regierung ſei der

Meinung, daß noch keine Zuſtände ſich ergeben hätten
um eine Abänderung der Geſetze wünſchenswerth er
ſcheinen zu laſſen.

Die Vervollſtändigung der italieniſchen

gelungen, und zwar hat noch in letzter Stunde das
Kriegsminiſterium eine andere Beſetzung, als geſtern

General Pedotti hat die
Uebernahme des Kriegsreſſorts abgelehnl, weil er die
vorgeſchlagenen Erſparniſſe im Kriegsüudget nicht
zugeſtehen wollte, und nunmehr wurde, nachdem auch

Generalſtabschef Primerano größere Erſparniſſe am
Heeresbudget nicht für möglich erklärt hatte, das
Portefeuille dem General Moncenni angeboten,
der es annahm unn 15 Millionen in der Militär
verwaltung ohne Herabſetzung der Herresſtärke für
erſparbar erklärte. Eine weitere Aenderung im
Miniſterium iſt inſofern eingetreten, als Perazzi
nicht das Schatzminiſterium übernimmt, ſondern das
Sonnino interimiſtiſch mit verwaltet. Endlich iſt auch
für das Miniſterium des Auswärtigen eine geeignete
Perſönlichkeit im Baron Albert Blanc gefunden.
Die jetzigen Mitglieder des Miniſteriums ſind
ſämmtlich bekannte Politiker. Die Hauptaufmerk
ſamkeit wird fich diesmal auf den neuen Finanz
miniſter Sonnino conzentriren, der die verfahrenen
Finanzverhältniſſe wieder ins Gleiſe bringen ſoll.
Man ſetzt nach dieſer Richtung auf Sonnino große
Erwartungen, ſowohl wegen des großen politiſchen
Einfluſſes, den derſelbe Unleugbar beſitzt, als auch
beſonders wegen ſeiner gründlichen volkswirthſchaft
lichen Kenntniſſe. Er gehörte zu den Führern des
linken Centrums und iſt als ſolcher in hervor
ragender Weiſe für die Ordnung der Finanzange
legenheiten eingetreten.



Das finanzielle Arrangement Griechen
lands, welches die Regierung der Kammer vorge
ſchlagen hat, iſt von derſelben am Donnerstag in
erſter Leſung genehmigt worden.

Jn Mexiko haben nach einer New orker
Meldung die Aufſtän diſchen einen Sieg über
die Regierungstruppen errungen. Es fand am letzten
Freitag ein Treffen unweit Colonia Juarez in Sierra
Madre ſtatt. Die Aufſtändiſchen lockten die Truppen
in einen Hinterhalt und beſchoſſen ſie von allen
Seiten. Die Truppen zogen ſich ſchließlich zurück
mit einem Verluſt von 200 Todten. Die Rebellen
hatten nur 25 Todte. Der mexikaniſche General
Vincente Vilade wurde von den Aufrührern
gefangen genommen und gehängt.

Ching hat anläßlich der Ermordung zweier
ſchwediſcher Miſſionare in Sungpu in
dieſem Sommer ſich zur Zahlung einer Entſchädigung

von 40 000 Dollars verſtanden.

Deutſchland.

16. Dez. Der Kaiſer verblieb
während des Donnerstags Nachmittag im Arbeits
zimmer des Neuen Palais. Zur Abendtafel, die um
8 Uhr ſtattfand, war der Oberſt und der Flügel
adjutant v. Keſſel mit einer Einladung beehrt
worden. Geſtern Vormittag arbeitete der Kaiſer von
8 Uhr ab allein und unternahm im Laufe des
Vormittags gemeinſam mit der Kaiſerin einen
Spaziergang in den Anlagen des Neuen Palais

Der Reichskanzler und der Staats
ſecretär des Auswärtigen) haben am Mitt
woch anläßlich der Annahme des rumäniſchen
Handelsverträges telegraphiſche Glückwünſche vom

Kaiſer erhalten.
(Der deutſche Botſchafter in Rom),

Graf Solms, iſt auf ſein Anſuchen von ſeinem
Poſten verabſchiedet worden. Der Nachfolger des
Grafen Solms, iſt der „Vofſ. Ztg.“ zu Folge be
reits ernannt, jedoch der italieniſchen Regierung bis
her noch nicht bezeichnet.

Die „Nordd. Allg. Ztg. hält es noch
für nothwendig, die Konſervativen darüber zu
beruhigen, daß die Regierung ſich an ihnen wegen
ihrer Abſtimmung gegen die Handelsverträge nicht
rächen“ werde. „Wenn wir eine Regierung hätten,
ſchreibt das offiziöſe Blatt, die nicht aus ſachlichen
Erwägungen, ſondern vom patriotiſchen Standpunkt
aus zu urtheilen und zu handeln gewohnt wäre, ſo
würden die Konſervativen die Folgen dieſer Gegner
ſchaft möglicher Weiſe ſehr raſch empfinden Uns
ſcheint, die „N. A. 3.“ giebt ſich ganz überflüſſtge
Mühe Die Konſervativen haben bisher noch nicht
mit einer Silbe verrathen, daß ſte die „Rache“ der
Regierung fürchten. Befänden ſte ſich einer Regierung
gegenüber, von der ſie ſich einer energiſchen Action
zu verſehen hätten, ſo hätten ſte den Uebermuth nicht
ſo weit getrieben, aus allzu durchſichtigen Gründen
gegen die neuen Handelsverträge zu ſtimmen. Wenn
Regierungspräſtdenten, Landräthe und ſonſtige politiſche
Beamte ſich dergleichen erlauben, ſo wiſſen ſte ganz
genau, daß ſie nichts zu fürchten haben. Und des
halb werden die Auslaſſungen, mit denen die „N.
A. Z.“ ſich an die böſen Konſervativen wieder heran
zuſchmeicheln verſucht, im agrariſchen Lager mit Hohn
gelächter aufgenommen werden.

Für vie ſozialdemokratiſche Partei
kaſſe) verzeichnet die im „Vorwärts“ veröffentlichte
Quittung über die Eingänge vom November u. a.
folgende Beiträge: Aus den Berliner Wahlkreiſen
ca. 3400 Mk., Kottbus 100 Mk., Elberbeck Welling
dorf 117,78 Mk., Forſt i. L. 150 Mk., Hamburger
Wahlkreiſe 4000 Mk., Hannover 500 Mk., Ham
burger Tabakarbeitergenoſſenſchaft 100 Mk., Leipzig

2000 Mk., Mann im Mond 1000 Mk., Werther
6000 Mk.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 15. Dezember.)

Die dritte Berathung der Handelsverträge er
öffnete heute Graf Bismarck mit einer langen Rede, in
deren Beginn er neue Geſichtspunkte zur Beurtheilung der
Frage in Ausſicht ſtellte, die er aber ſeinen Hörern ſchuldig
blieb. Dagegen fehlte es nicht an einigen Spitzen gegen
den Reichskanzler, der behauptete, ein konſervativer Mann zu
ſein aber ein gelehriger Schüler des Frethandels ſei. Der
Bund der Landwirthe ſei aus der Noth der Zeit geboren
ſo lange die Währungsfrage nicht geregelt werde, ſei die
Erhaltung des Schußzolls eine Nothwendigkeit. Redner
empfahl einen Antrag Graf Kanitz, die Verträge nur
auf 1 Jahr zu bewilligen, wenn das Haus ſie nicht ab
lehnen wolle. Die Ablehnung der Verträge werde Deutſch
lands Anſehen nicht ſchädigen; wenigſtens könne er nicht
annehmen, daß das Anſehen Deutſchlands auf ſo ſchwachen
Füßen ſtehe. Die Hauptſache ſei eine kaufkräftige Land
wirthſchaft; der innere Markt ſei wichtiger für die Induſtrie
als aller Export. Der heute ſehr poetiſch geſtimmte Redner,
der ſchon zu Anfang ſeiner Rede den ſchönen Reim ver
brochen hatte: „Sturum ünd Kardorff Hand in Hand
Alles ſonſt aus Rand und Band ſchloß unter donnerndem
Beifall der Rechten mit dem Citat: „An's Vaterland
an's theure ſchließ Dich an“! Der Staatsſecretär v.
Marſchall hob in ſeiner Erwiderung namentlich hervor, daß
unter der früheren Regierung bei Verhandlungen mit Oeſter

Berlin,

reich und Spanien die deutſchen Commiſſare inſtruirt worden
ſeien, gegen Conceſſionen auf induſtriellen Gebiete die
niedrigeren Zölle von 1 Mk. (anſtatt 3 Mk.) für ihre Boden
producte zu bewilligen. Ein Proviſorium, wie es der
Antrag Kanitz wolle, verwarf der Staatsſecretär entſchieden.
Das würde das Nachtheiligſte für die Induſtrie ſein. Wenn
man dieſen Vertrag ablehne, dann bekomme der Bauer kein
Geld und die Arbeiter verlören das ihrige. Der freiſinnige
Abg. Becklo ſah in den Behauptungen von der Schädigung
der Landwirthſchaft durch die Zölle nur Spiegelfechterei, um
den Vertrag ablehnen zu können. Redner, der ſelbſt Guts
beſitzer in Bayern iſt, erklärte auf Grund ſeiner eigenen
Erfahrungen die Behauptungen über die Nothlage der
bayeriſchen Bauern für übertrieben. Die niedrigen Preiſe
ſeien die natürliche Folge der reichen Ernte, in Folge deren
auch der Landwirth mehr verkaufen könne. Auch die Land
wirthſchaft ſelbſt habe Intereſſe an den Verträgen. Wie
wäre im Sommer die deutſche Landwirthſchaft ohne den
rumäniſchen Mais aufgekommen Graf Kanitz erſchöpfte
dann noch einmal das ganze Arſenal der agrariſchen „Gründe“
gegen die Vertragspolitik. Das Jntereſſanteſte an der Rede
war die Aufforderung an den Reichskanzler, über die
politiſche Sprachenfrage mit Rückſicht auf die Abſtimmung
der Polen Auskunft zu geben. Graf Caprivi aber ließ
dieſen Wunſch des Redners unberückſichtigt. Der national
liberale Abg. Schulze Henne ſtellte ſich als extremen
Schutzzöllner und Anhänger des 5 Markzolls vor, der auch
dem öſterreichiſchen Vertrage widerſtrebt habe; gleichwohl
ſtimme er für dieſe Verträge, weil die deutſche Induſtrie die
Abſatzgebiete nicht entbehren könne. Nach einigen kritiſchen
Bemerkungen des Abg. v. Kardorff giebt der ſo zialdemo
kratiſche Abg. Schippel eine Blüthenleſe aus dem Publikations
organ des Bundes der Landwirthe, der „deutſchen Landwirth
ſchaftszeitung“, in der es u. a. heißt „Grüne Jungen ver
derben heute die Wirthſchaftspolitik Bismarcks“. Eine kurze
Rede des Abg. v. Jnn und Knyphauſen gab dem Finanz
miniſter Dr. Miquel die willkommene Anknüpfung für
eine ſehr eingehende Erörterung ſeiner perſönlichen Stellung
zu Jndividualismus und Gemeineigenthum. Anlaß dazu bot
eine Bemerkung des Abg. Schoenlank in einer früheren Rede,
wonach der Miniſter ſich 1887 in einem Vortrage zu Frank
furt als Anhänger des Gemeineigenthums bekannt haben
ſollte. Die Rede, die offenbar an eine ſehr hohe Stelle ge
richtet war, klang zum Schluß in eine Empfehlung der Um
geſtaltung des Agrarrechts aus. Abg. Richter bedauerte,
daß Herr Miquel ſich nicht bemüht habe, die hochgehenden
Wogen der agrariſchen Bewegung zu beruhigen und er
innerte daran, daß Edelleute, wie Frh. v. Hoverbeck zu vor
nehm gedacht hätten, um agrariſche Sonderintereſſen zu ver
treten. Nachdem Abg. Kloſe (Cent.) gegen die Verträge
geſprochen, wird die Debatte geſchloſſen. Sämmtliche Ver
kräge wurden endgültig angenommen. In einer perſönlichen

Bemerkung erklärte der Pole Fürſt Radziwill die
polniſchen Stimmen ſeien nicht erkauft. Die Berathung der
Reſolution Lieber wurde ausgeſetzt. Nächſte Sitzung am
9. Januar 1894.

Während Graf Herbert Bismarck ſeine
Rede bei der dritten Leſung der Handelsverträge mit
der Erklärung begann, eine Verſchiebung der Stim
men, d. i. die Ablehnung der Verträge ſei nicht aus
geſchloſſen, wird offiziös mitgetheilt, der Kaiſer habe
den Reichskanzler Graf Caprivi und den Staats
ſekretär Frh. v. Marſchall nach Annahme des Ver
trags mit Rumänien (in 2. Leſung) telegraphiſch
beglückwünſcht und gleichzeitig ſeine Genugthuung
über die geſchickte Vertheidigung der Handelsverträge

vom Regierungstiſche ausgeſprochen. Eine ſolche
Kundgebung wäre unmöglich geweſen, wenn mit einer
„Verſchiebung“ in der dritten Leſung gerechnet werden
mußte. Daß die Agrarier ſelbſt an eine ſolche nicht
glaubten, beweiſt der Antrag Graf Kanitz, die Handels
verträge nur für ein Jahr zu bewilligen. Das
würde der Landwirthſchaft nichts nützen und wäre
ein Dangergeſchenk für die Jnduſtrie.

Provinz nud Umngegend.
Halle, 16. Dezember. Geſtern Morgen wurde

die unverehelichte Martha K., Dochter eines hieſigen
Gerichtsdieners, auf dem Nordfriedhofe in ſehr leiden
dem Zuſtande angetroffen. Es ergab ſtch, daß das
junge Mädchen einen Selbſtmordverſuch gemacht
hatte, indem es auf dem Grabe ihrer Mutter den
Inhalt eines mit Schwefelſäure gefüllten Fläſchchens
zu ſich nahm, die erhoffte Wirkung aber nicht erreichte-
Die jugendliche Lebensmüde wurde nach der Klinik
gebracht und iſt Ausſicht vorhanden, ſte am Leben zu
erhalten. Die Urſache zu dem verzweiflungsvollen
Schritte ſoll in geringfügigen Differenzen mit ihren
Angehörigen zu ſuchen ſein.

F. Naumburg, 14. Dez. Heute Morgen gegen
3 Uhr ſind aus dem Schaufenſter des Uhrmachers
Andemann in der Herrenſtr. eine Anzahl Uhren ge
ſtohlen worden. Der Dieb, welcher die Jalouſte in
die Höhe geſchoben und die ſehr ſtarke Glasſcheibe
zertrümmert hatte, iſt anſcheinend bei der That durch
den herannahenden Wächter verſcheucht worden, denn
es ſollen von dort vorhankenen Uhren nur etwa 12,
aber die werlhvollſten, fehlen.

Lauterberg, 11. Dez. Jn letzter Nacht gegen
3 Uhr morgens entſtand im benachbarten Dorfe
Scharzſeld ein großes Feuer. Durch daſſelbe wurden
die Gehöfte der Oekonomen Oehne und Kreter ein
geäſchert. Der Brand erſtreckte ſich über 2 Wohn
häuſer, 2 Echeunen und mehrere Stallungen. Leider
konnten viele Hausthiere nicht gerettet werden, ſodaß
70 Schafe, 1 Pferd, 1 Füllen, 1 Kuh und 2 Rinder
in den Flaumen umkamen.

Trotha, 15. Dez. Von einem ſeltenen
Jagderfolge war geſtern die Faſanen fagb Der
Gebr. Nagel auf ihrer Faſanerie bei Serben be

Agleitet. Es wurden nämlich nach der Hall. Ztg.
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von nur 10 Schützen 343 Faſanen und 12
Kaninchen erlegt, gewiß ein höchſt beachtenswerthes
Ergebniß in Anbetracht der geringen Theilnehmer
zahl, ſowie gleichzeitig eine ſeltene Ausbeute auf
einer Faſanerie von nur 41 Morgen.

Leipzig, 15. Dezember. Der ſoeben aus
gegebene Haushaltsplan der Stadt Leipzig
auf das Jahr 1894 ſchließt mii einer Cinnahme von
11347319 Mk. ab, der Bedürfniſſe in Höhe von
19 844 565 Mk. gegenüberſtehen. Es verbleibt ſomit
ein Fehlbetrag von 8497246 Mk. Dieſer ſoll ge
deckt werden durch 1690 000 Mk. Grund uud Grund
erwerbsſteuer, ſowie 6 807 246 Mk. Einkommenſteuer.
Die letztere würde, um den genannten Betrag zu
ergeben, in Höhe von etwa 15*7, Einheiten zu er
heben ſein, doch wird es ſich durch Abſtriche wahr
ſcheinlich noch erreichen laſſen, daß nicht mehr als
15 Einheiten zu erheben ſind, in welchem Falle dann
keine Steuererhöhung einzutreten brauchte Von den
einzelnen Conten erfordern den größten Zuſchuß die
Schulen (3 560 000 Mk.) und das Armenweſen
(1586 000 Mk.). Jm Intereſſe der Meſſe bezw.
um dieſelbe guch in der Lederwagarenbranche
zu heben, hat der Rath beſchloſſen, den Miethzins
für Lederſtände in der Georgenhalle um 25 pCt. herab
zuſetzen.

Kürzlich fand eine Frau beim Zuſammenrechen
des dürren Laubes im Großen Garten in Dresden
den zerbrochenen Theil einer Flaſche, in deren Jnnerem
2700 Mk. verborgen waren. Der Mann, welcher
das Geld vor ungefähr einem Jahre vergraben, iſt
der Arbeiter S., der ſich ſeit geraumer Zeit infolge
Schwachſtnns tn der Siechenanſtalt beſindet. Jn
ſeinem unzurechnungsfähigen Zuſtande war der Mann
hingegangen und hatte einen Theil ſeiner Erſparniſſe
in die Erde verſenkt. Jn ſeinem Beſttze wurden
noch mehrere Sparkaſſenbücher vorgefunden.

Die kgl. Eiſenbahnbirection zu Erfurt beginnt
bei den Beamten, die den aufreibenden und verant
wortungsvollen äußeren Dienſt zu beſorgen haben,
den Achtſtundentag einzuführen, wie dies ſchon auf
faſt allen größeren Stationen geſchehen iſt. Den
Betriebsbeamten iſt dieſe Dienſtverkürzung gewiß zu

gönnen.

Vermiſchtes.(Di e Cholera) war Anfang Dezember in Peter s
burg faſt vbllig erloſchen. Deſto überraſchender wirkten
die urplötzlich am 10. Dezember und nächſten Tagen hinzu
tretenden 38 Neuerkrankungen, da darunter ſich 20 Soldaten
befanden, 7 Soldatenfrauen, ein Palaſtgrenadier mit Frau
und Sohn, der kaiſerliche Mundkoch und deſſen Tochter, der
Hofkoch ſowie ein Poliziſt und ein Wachtmeiſter des Hofe
reſſorts, durchweg Perſönlichkeiten, die am 8. Dezember das
„Georgefeſt“ mitgefeiert haben dürften. Ein Blatt nimmt
daher heute an, daß die „übermäßige Georgsfeier“ eine
Steigerung der Seuche veranlaßt habe.

Einen tragiſchen Abſchluß) hat eine Strafſache
gegen den Rechtsanwalt Dr. Moll in Berlin gefunden.
Dr. Moll wurde vor ca. 9 Monaten vom Schwurgericht des
Berliner Landgerichts I wegen wiſſentlichen Meineides
zu 3 Jahren Zucht haus verurtheilt, nachdem urſprünglich
ein Verfahren wegen fahrläſſigen Meineides eingeleitet war
und die Staatsanwaltſchaft urſprünglich ſelbſt die Einſtellung
des Verfahrens beantragt hatte. Die gegen das ſchwurge
richtliche Urtheil eingelegte Reviſion iſt vom Reichsgericht
zurückgewieſen worden, Dr. Moll erhielt aber Strafaufſchub,
weil ſein Vertheldiger Dr. Sello die Wiederaufnahme des
Verfahrens betrieb Auf Grund einer großen Reihe neuer
Beweiſe hatte die 5, Strafkammer vor Kurzem beſchloſſen
daß dem Auftrage auf Wiederaufnahme ſtattzugeben ſel.
Gegen dieſen Beſchluß hatte die Staatsanwaltſchaft Beſchwerde
eingelegt, welche am Donnerstag durch das Kammergericht
geprüft worden iſt. Die Entſcheidung ſiel zu Ungunſten
des Dr. Moll aus, indem das Kammergericht den Beſchluß
der 5 Strafkammer aufhob und den Wiederaufnahme Antrag
zurückwies. Donnerstag Nachmittag 6 Uhr fand nun der
Wärter den Dr, Moll in ſeiner Zelle im Unterſuchungsge-
fängniß ſchwer röchelnd vor und es ergab ſich bald, daß ſich
derſelbe vergiftet hatte. Zwei Heilgehilfen und der Ge
fängnißarzt pumpten dem Kranken den Magen aus und
machten mehrere Stunden hindurch Verſuche, die Wirkungen
des Giſtes aufzuheben. Es gelang nicht; gegen 11 Uhr
war Dr. Moll eine Leiche.

e (Der bisher noch immer unverkaufte„ größte
Diamant der Welt“,) der in den Minen von Jagers
fontein gefundene „Excelſior“, iſt jetzt in der Bank von
England hinterlegt worben. Nach der Meinung des Berg
werksinſpektors Jorganſon iſt es ein Stein vom reinſten
Waſſer und ſein Werth iſt eine Million Sterling. Außer
gewöhnliche Vorſichtsmaßregeln wurden getroffen, um ihn
von der Mine nach der Küſte zu transportiren. Der Stein
wurde an Bord des Kanonenbootes „Antilope“ nach London
gebracht.

(Aus Schneidemühl) wird gemeldet: LandesBau
inſpektor Chudzinski macht bekannt. daß die Angaben und
die Kritik des Brunnenmachers Beyer über die von ihm
unbefugterweiſe vorgenommenen Unterſuchungen des Freund
ſchen Sandhügels geeignet ſeien, irrige Anſichten über die
nunmehr erfolgte Verſtopfung der Ouelle zu verbreiten. So
weit ſich menſchlich ein Urtheil über die Sachlage abgeben
laſſe, ſei durch die geſchehene Ausführung des vom Oberberg
hauptmann Freund ausgearbeiteten Projekts eine durchaus
ſichere Schließung der Quelle erreicht.

(Für die großen Winkerübungen des Garde
corps) ſoll nach einer Berliner Correſpondenz eine
Alarinirung ſämmtlicher Garniſonen des Garde
corps in Ausſicht genommen ſein und daher der Zeitpunkt
nicht vorher beſtimmt angegeben, ſondern nur allgemein
Mitte Februar in Ausſicht genommen ſein. Ferner verlautet,
daß der Kaiſer, der die Uebungen perſönlich keiten wird, be
äbſichtige, mehrere Fürſtlichkeiten zur Theilnahme einzuladen
Jn der Nähe von Brandendurg wird ein großes nächtliche

BDivougck ſämmtlicher Truppen ſtattfinde n, am Tage darau
wahrſcheinlich das entſcheidende Gefecht.

v
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Farbige

unterhält das ganze Jahr hindurch grosse Lager der Saison- Neuheiten in allen Abteilungen

Die Abteilung für

farbige be
unterbreitet nachstehend die Preisliste eingegangener grosser Sortimente von Neuheiten für Haus-, Strassen-
uncqd Gesellschafts-Toilette, sämtlich in den neuen Parbentönen der Saison:

Ganzseidene Farbige Satin-Merveilleux.
Peingeköperte, glanzreiche seidenstoffe, Gediegene (nalitäten. Glatt und Fantasie

Satim -evrveilleux, GIatt: Grosse Sortimente in hellen, mittlen u. dunklen Varbentögen. Br. 50 52 cm, Mtr. 3 M., s M. 25 Pf. u. E I. S Pf.
Satim-erveilleux, Vantaste: Parbige Satin- und Cannelé- Streifen auf schwarzew, mittelfarbigem und dunklem Grunde. Grosse Sortimente neuer

Streifen- Stellungen. Breite 48/50 em, das Meter 8 M, 3 M. 80 Pf., 3 N. 25 Pf. und 4 M.
Kleine, massive, farbige Objekte und Punkt-Muster auf schwarzem und mittelfarbigem, vorzüglichem Satin. Br. 49-51 cm, Meter 4 M. S Pf. u. S N.
Damassirter, glanzreicher Satin. Reich damassirte Pantasie-, Streifen-, Blumen- u. Ranken- Muster, Neue Farben. 49/51 em, Mir. 4 50 M., S u. 50O I.
Zweifarbige, effektvolle Fantasie-Muster auf glanzreichem Satin mit Rips-Abbindung. Neue 2arte Varbenstellungen. Breite 52 em, Meter G M.

Ganzseidene Farbige Armure-Gewoeb e.
Kleinkörnig gewebte Seidenstoffe, vorzügliche Qualitäten. Glatt und Fantasie

Seiden-Armure, Glatt: Aus bester, ganz gekochter Organsin-Seide. Helle, mittle u. dunkle Farbentöne. Breite 52 em, Meter 4, 50 M. 5 M. u. 5, 25 N.
Seidem-Armuvwe, Vamtaste: Hellfarbige, feine Streifen auf neuen, mittlen und dunklen Gruodfarben. Grosses Sortiment. Br. 48/50 em. 50 S M.
Seſden- Arme Gries e. Louisine-Gewebe in Silbergrau und schwarz und weiss Kleinkariert. Breite 53 em, Meter s M. 25 Pf., 4 M. und S N.

Ganzseidene surah- Geweb e.
Stark geköperte, geschmeidige, mattglänzende Seidenstoffe, Glatt und Fantasie

Seſßkdlen-Saavahh Grisalle, GlIatt: Vorzügliche Qualitäten in silbergrauen PVarbentöſven. Breite 50 54 cm das Meter 8 M. und 4 M.
Sefden-Swarvah, Wamta s ü es Schmale und breite Pekin-Streifen in schwarze weiss. Schwere Qualität. Breite 50 em, das Meter S N.

Ganzseidene TFarbige satin-Duchess e,
Glanzreiche, feingeköperte Seidenstoffe aus bester, gang gekochter Organsin. Glatt und Vantasie.

Satim-Duehesse, Glatt. Grosse Sortimente der neuen hellen, mittlen und dunklen Saison- Farben. Breite 52 54 em, Meter 4 M. S Pf. G M. und 3
Satimn- Duehesse-Vantase. Besomclere Neunhelt! Effektvolle, hochelegante, zweifarbige Fantasie- und Streifen-Muster mit Rips-Verzierungen auf

schwerem, glanzreichem Satin-Duchesse in den neuesten Farbenstellungen. Veberaus reiche Muster-Sortimente. Breite 55/56 em, Meter 2 M. S Pf. und s N.

Farbige Seidene Rips-Gewebe,
Pein- und starkgerippte, mattglänzgende Seidenstotffe. Vorzügliche Qualitäten.

Ganzseildem-WaillIe, PFeingerippter Seidenstotff, Pinfarbig in neuen Varbentönen, auch für Unterkleider geeignete Qaalität. Breite 52 cm, NMtr. S M. u. S, 25 I.
Gamzseſden Falle Rrangalse. Starkgerippter, mattglänzender Seidenstoff. Einfarbig, neue Varbentöne. Breite 52 cm, Meter 4 M. und 4 M. e Pf.
Seſcdlem-Bemgalime., Peinste Organsin-Seidenkette mit Wollen-Einschlag. Starkgerippt. In den neuen Farbentönen der Saison. Br. 52 a. 54 cw, 4,50 u. G N.

Gangseidene Glatte und Gemusterte Changeants.
Chamgesas m Sarg h. starkgeköperter, mattglänzender Sejdenstoff in neuen Changeant-Farhenstellungen. Breite 50/51 em, das Meter 4 N.
Chaumgeamt Wanne g e. Schmalgestreifter Satin de Cuine in neueon, Zarten Changeant-Parbenstellungen. Breite 48 cm das Meter
Chamgeaunt Suwa ka in veuen PVarbenstellungen mit feinen schwarzen, mit eréme eingeſassten Atlas- Streifen. Hreite 50 cm, das Meter 4
Da mm a s Ia e e. Kleine, farbige massive Objekte auf glanzreichem Satin in neuen Changeant-Farbenstellungen. Breite 50 em, das Meter 4
Mama s ieore Gla e e. Kleine, farbige massive Objekte auf punktiertem, glanzreichem Satin Changeant. Breite 50 em, das Meter 5
Satüm Boa u Peine, schnurartige Streifen in neuen Changeant-Farbenstellungen. Breite 50 cm, das Meter 4 M. S P.
Satim Wanne WIewmrwett e. Kleines, dichtes Steinmuster in neuen Changeant-Parbenstellungen. Breite 53 cem, das Meter 5 M. 50
Chamges mat M oüre ra m gea s e Neueste Varbenstellungen in vorzöglicher Qualität. (6 Chemins.) Breite 56 cm, das Neter G M. 50

Besonders Wohlfell,
a artte Ganzseſdener, Varbigen Satüm Nenvveilleux in Tage und Liehtfarben, besehränktes Sortiment. Breite 50 em, Meter S A.
1 Partie Ganzseſdener, Karbiger Satim er vetlleuwx in allen neuen Tag- u, Lichtfarben. Grosses Sortiment. Br. 50 em, Meter 2 I.
A Partie Gamzseldener, Vaxbiger, Keht Astatiseher Shanghat in allen neuen Liehtfarben. Breite 56/58 cm das Meter e I.
A Partie Ganzseidener Changeamns Mewvellleuwx, Glanzreiche Qualität in den beliebten Changeant-Parbenstellungen. Br. 50 em, Meter 2, 50 M.

Partie Gaenzseidener, arg geetreifter Arm re Wiamaanteé. Peine, farbige Vilet- und Vantasie Streifen auf mittelfarbigem u. dunklem

1

4

4

W

Armure-Grund, Grosse Farben-Sortimente. Breite 48 em, das Meter S M. 50 P,
Partie Ganzseldener, Varbger, Gestrweiftern Suarahs in Pantasie-Streifen und grossem Farben-Sortiment. Breite 47 em, Meter e M. 28 P
Partie Ganzseidenen, Grüeaülles Ges treffen Armes Peine, schwarze Vilet-Streifen auf silbergrauem Armure. Br. 50 em, Mtr. S M.
artie Seidenmierwets Ieux, die Seide im Strang gefärbt, in Mittel- Farben. Breite 48 em, das Meter N. 50 P.

arbige Seidemnmer vetklEewx, corps- und Sglanzreiche Qualitäten in grossem Farben-Sortiment. Breite 45/46 em, das Meter I M. und 4 M. 20 P.

20 MK.-Aufträgeu. Proben franko. Bei Musterbestellungen genauere Angabe V. Preis u. Art erbeten.

1ö. Breitestr. Rudolph Hertzosg Bern
Hierzu zwei Beilagest.



I. Beilage zu Nr. 249 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 17. Dezember 1893.

Prsvinz und Umgegend.
Halle a/S., 15. Dezember. Der land

wirthſchaftliche Centralverein für die
Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringiſche
Staaten hielt heute hierſelbſt im Hotel zum „Kron
prinzen“ ſeine ordentliche
ſammlung ab.

tionen ſtattgefunden, um die Berichte für heute feſt
zuſtellen. Jn Verhinderung des krank darnieder
liegenden Vereinsdirector Herrn Landesöconomierath
Nathuſius Halle eröffnete und leitete die Ver
ſammlung der Vice-Vereinsdirector, Herr Major a. D.
Rittergutsbeſitzer v. BuſſeZſchortau. Nach Be
grüßung der Erſchienenen gedachte der Herr Vor
ſende des Ablebens des um den Verein hochver
dienten Herrn Hauptmann v. KlatteWernerode;
die Anweſenden ehrten das Andenken an den Ge
ſchiedenen durch Erheben von den Plätzen. Es wurde
ſogleich in die Tagesordnung eingetreten: 1) Be
rathung über Art und Zeit der nächſten
Generalverſammlung. Gemeldet haben ſich
zur Uebernahme die landwirthſchaftlichen Vereine zu
Erfurt und Gardelegen. Die Verſammlung entſchied
ſich ſür Erfurt, wofür Herr Oeconomierath Wagner
Straußfurt beſten Dank abſtattete. Dieſe Verſammlung
findet jedenfalls im Juni 1894 ſtatt; zu Bei
ſttzern des Vorſtandes dieſer Verſammlung wurden
die Herren Landrath des vortigen Kreiſes und
Oberbürgermeiſter Schneider Erfurt gewählt.

2) Neuwahl mehrerer Mitglieder des
Directorinms. Die nach dem Turnus aus
ſcheidenden Herren Landrath
Stendal, Rittergutsbeſttzer von HelldorffZingſt,
Riltergutsbeſitzer von Lungenthal Buſchhaué,
Amtsrath Säuberlich Gerlebogk und Gutsbeſitzer
Weſch e. Raunitz wurden durch Zuruf wiederge
wählt. 3) Wahl eines Mitgliedes des

FrankfurtBezirks Eiſenbahnrathes zu
a. M. an Stelle des verſtorbenen Herrn
Hauptmann von Klatte-Wernrode. Ge
wählt wurde Herr Rittmeiſter von Haeſeler
Kloſter Haeſeler und als deſſen Stellvertreter Herr
Bierm ann Neumühle. H Berichterſtattung
des Reviſors der Vereinsrechn ung für
1892 und Wahl eines Reviſors zur Prüfung

der Vereins rechnung für 1893. Der Vertreter
des Vereins Worbis,
mühle erſtattete den Reviſtonsbericht, auf Grund
deſſen die Rechnung für 1892 entlaſtet wurde.
der Reviſion der 1893 er Rechnung wurde der Ver
ein Steigra betraut. 5) Statutenmäßige
Zuſtimmung zur Forterhebung ver

trälvereins für das Jahr 1894.
ſtellung des Gehalts für den Stellvertreter
des Generaälſecretärs. Beſchloſſen wurde, den

auf 4500 Mk. pro Jahr zu nRormiren, damit dieſe
ſchätzenswerthe Kraft dem Verein erhalten bleibt.

Gartenbaues. Ueber das Maſchinen und Ge

Neuhaus aus.

währe, wie der Abſchluß beweiſt
betrug der exzielte Reingewinn 60000 Mk., oder

Rindviehzucht, erſtattet von Herrn Landesökonomte
räth v. Mendel-Steinfels- Halle. Auch dieſer
Bericht lautete im Allgemeinen günſtig. Jn dieſem

Jahre ſind Fohlen zu Zuchtzwecken nicht importirt,
da die Jahre guvor an die 500 Fohlen importirt
und an die Vereinsmitglieder abgegeben worden ſind.

Im nächſten Jahre ſollen Fohlen wieder bezogen
werden und ergeht an die Vereinsvorſtände das Er
ſuchen, ihre Mitglieder darauf aufmerkſam zu machen.
Kin weſentlicher Vortheil für die Landwirthſchaft im
Vereinsgebiete iſt die Verlegung des Landgeſtüts nach

Halle. Nach dem vom Vorſteher des Landgeſtüts
aufgeſtellten Daten ſind die Deckerfolge befriebigend

W nennen, ſie betragen 50 pCt. Jn dieſem Jahre
nd von den etwa 100 Hengſten des Geſtüts 1159
Sluten gedeckt. Auf dem Gebiete der Rindviehzucht
i alles das geſchehen, was nothwendig war, um die

ache zu fördern. Die Zuchtſtiergenoſſenſchaften und
die Bullenſtationen ſind in ſteter Entwickelung begriffen,
ſe berechtigen zu allen Hoffnungen für die Zukunft
Es haben in dieſem Jahre zwei erfolgreiche Schauen
dattgefunden, bei denen 7580 Mk. an Prämien zur

Vertheilung gelangten. Ferner wurden 9 Local

diesjährige Generalver
Geſtern Nachmittag haben bereits

Sitzungen der Vorſtände der verſchiedenen Deputa

von Bismarck

Herr Bier mann Neu

Mit

im
Jahre 1893 erhobenen Beiträge ver Spe
cialvereine für die Bedürfniſſe des Cen

Feſt

bisher gezahlten Beitrag weiter fort zu erheben und
das Gehalt des Herrn erſten Aſſtſent Dr. Rabe

6) Bericht der Deputation für Förderung
der Pferde- und Rindviehzucht, des Maſchi

nen und Gerätheweſens und des Obſt und

rätheweſen ließ ſich Herr Amtmann Schirmer
Derſelbe konſtatirte, daß die vom

Verein unterhaltene land wirthſchaftliche Maſchinen
Und Geräthe Verkaufeſtelle in Halle ſich ſehr gut be

Nach denſelben

10000 Mk. mehr als im Vorfahre. Hieran ſchloß
ſich der Bericht der Deputation für Pferde und

ſchauen abgehalten, von den ausgeſtellten 615 Stück flächen in der Feldflur Paſſendorf behufs Aus
Vieh wurden 254 Stück prämiirt. Die Deputation führung einer Waſſerverſorgungsanlage für die
hat, um die Sache zu foördern, beſchloſſen, ſeinen Jrrenanſtalt Nietleben vorbehaltlich der ſpäte
Wanderlehrer in der Perſon des Herrn Dr. Max- ren Genehmigung des Provinziallandtages die Zu

Fiſcher Halle anzuſtellen, damit die Viehzucht in ſtimmung ertheilt. Jn der Frage der Förderung des
den landwirthſchaftlichen Kreiſen rationeller betrieben Kleinbahnweſens ſeitens des Provinzialver

werde. Jn dem Bereich der Thätigkeit der De bandes wurden die dem Provinziallandtage zu unter
putation ſoll auch die Schweine undZiegen breitenden Vorſchläge über die Art der Förderung und
zucht mit aufgenommen werden, damit auch dem über die Bedingungen feſtgeſtellt, unter denen die

kleinen Manne etwas Gutes zu theil werde. finanzielle Förderung gewährt, ſowie die Mitbenutzung
Namens der Deputation für Obſt- und Gartenbau der Provinzialchauſſeen und Provinzialſtraßen bei der
berichtete Herr Obſtbaulehrer Müller Halle. Der Anlage von Kleinbahnen eingeräumt werden ſoll.
ſelbe conſtatirte durchweg Erfreuliches, namentlich Zur Ausgleichung des Zinsunterſchiedes zwiſchen den
in Bezug auf die eingerichteten Sectionen. von dem Provinzialverbande zu vergütenden Zinſen und
7) Bericht über die Thätigkeit der agri- dem Zinsſatze der zur Ausführung von Kleinbahnanlagen
cultur chemiſchen Verſuchsſtation im vom Provinzialverbande zu gewährenden Darlehen wurde
Jahre 1893. Herr Geheimrath Profeſſor Dr. eine mäßige, überſchläglich berechnete Summe in den
Märcker Halle berichtete hierüber in bekannter Haupthaushaltsplanentwurf für 1894/96 eingeſtellt.
überſtchtlicher Weiſe. Die Stationen Halle und Auch wurde beſchloſſen, vom Provinziallandtage für
Magdeburg hatten nicht weniger denn 12 500 Objecte den Provinzialausſchuß die Ermächtigung zu bitten
zu unterſuchen. Jn den unterſuchten Kraftfutter- eine den Bedürfniſſen entſprechende Aenderung oder
mitteln fanden ſich nicht weniger denn 15 pCt. als n des r und der T eng
gefälſcht vor. Die Kleeſeide hat trotz aller War- beſtimmungen bei der Staatsregierung in Anregung
nungen noch nicht nachgelaſſen und kommt noch viel zu bringen.
fach vor. Fälſchungen ſtnd auch in Thomasphos Jn dem Durchgange vom äußern zum inneren
phatmehl beobachtet worden. Entſchieden muß vor Schloßhofe ſind in dieſen Tagen den Mauern unſeres
der Verwendung von Steinmehl zu Düngerzwecken altehrwürdigen Schloſſes zwei Gedächtniß
gewarnt werden, da deſſen Wirkung gleich Null iſt. e a welche von d n
Die Verſuche mit Knochenmehl, als Erſatz des edeutung des ſtolzen Baues genaue Kunde geben.theuren Thomasphospatmehls, ſind noch n ab Dieſelben ſind in Lauchhammer in Bronceguß kunſt

geſchloſſen, die bisherigen haben nicht befriedigt. voll hergeſtellt und enthalten die Namen der ſämmt
Bezüglich der Fütterungsverſuche läßt ſich heute nicht lichen deutſchen Kaiſer, bezw. preußiſchen Könige

viel ſagen, es ſollen hierin beſſere Gelegenheiten ab welche im Schloſſe zeitweiſe reſtdirten, ſowie das Jahr
gewartet werden. Den Streitfall der beiden Ge ihres hieſtgen Aufenthaltes. Auf der an der ſüb
lehrten Geheimrath Profeſſor Kühn und Wagner lichen Wand eingefügten Tafel iſt zu leſen „Jm
über den Werth des Stalldüngers anlangend, ſo Schloſſe zu Merſeburg nahmen Aufenthalt Hein
wird Redner dieſe Frage im nächſten Jahre ein- rich I. 933, Otto I. 939, 952, 965, 973, Otto I
gehend ſtudiren und dann Bericht erſtatten. 974, Olto III. 986, 988, 991, 992, 993, 997,

(Schluß folgt.) einrich II. 1002 1003, 1004, 1005, 1006, 1008Halle, 15. Dezember. In der geſtrigen W 1010, 1012, 1018, 1014, 1015 1017 1019

Sitzung des DOrnithologiſchen Central 1021, 1023, Konradll. 1025, 1030, 1038, Heinrich I.
Vereins hierſelbſt wurde der Verſammlung vom 1043, 1044, 1046, 1049, 1053, Heinrich IV.
Vorſtand vie erfreuliche Mittheilung gemacht, daß die 1057, 1058, 1059, 1069, 1071, Heinrich V. 1105,

Frau Prinzeſſin Friedrich Karl von 1107, 1108, 1112, 1113, 1117, 1128, 1134, 1135,
Preußen das Protectorat über die vom 23. 26. 1136, Konrad IV. 1144. Auf der Tafel an der

Februar 1894 in Freyberg's Garten hierſelbſt ſtatt nördlichen Wand iſt zu leſen: „Jm Schloſſe zu
findende 13. Ausſtellung von Nutz und Muſter Merſeburg nahmen Aufenthalt: Friedrich 1. 1152
geflügel übernommen habe. Auch Herr Regierungs 170, 1174, 1182, Heinrich VI. 1189, Otto V
präſthent v. Dieſt hat in einem ſehr freundlichen 1203, 1209, 1213, Friedrich II. 1213, Wilhelm von
Swreiben das Ehrenpräftdium über die Ausſtellung Holland 1252, Friedrich 11. 1757, Friedrich Wil
übernommen und wird die Husſtellung perſönlich helm U. 1815, 1816, 1817, 1818, 1822

eröffnen. Die Warnung, abends die Treppen 1825, Friedrich Wilhelm IV. 1815, 1816 1817
ordentlich zu beleuchten, wird durch einen be 1844, 1846, 1847, 1853, 1854, Wilhelm J. 1815

vaunerlichen Unfall, der ſich am Mittwoch Abend 1829, 1858, 1862, 1865, 1876, 1883 Friedrich I.
7. Uhr in dem Hauſe Große Brauhausgaſſe 29 1865, 1876, 1888, 1886, Wilhelm I. 1883, 1891
ereignete, wieder einmal recht eindringlich gepredigt. Wehrpflichtige befinden ſich vielfach im
Dort ſtürzte zu der angegebenen Zeit der im Hauſe Zweifel darüber, ob ſte ſich wegen Erlangung ihrer
zum Beſuche anweſende Rentier Roſt aus Zeiß von bei der Anmeldung zur Stammrolle vorzu

der Treppe herab und erlitt dadurch einen Schädel legenden Geburtszeugniſſe an das Pfarramt c.
bruch ſowie einen Vorderarmbruch. Der Verun oder an das Standesamt zu wenden haben. Auf

glückte wurde ſofort nach der Privatklinik des Hrn. Verfügung des Miniſters des Innern ſoll deshalb im
Profeſſor Dr. Braman geſchafft, wo er ſchwer dar künſtigen Jahre in die auf Grund des 9 57 der
niederliegt. Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich, doch Wehrordnung vom 22. November 1888 zu erlaſſende
ſoll Hoffnung auf Erhaltung des Lebens nicht aus öffentliche Aufforderung ein Hinweis darüber auf

e eten O De Pulver e e e ter 1 r der nach
15. de eboremühle bei Rottlebersde iſt geſtern in die Luft von den Klenranteen c. ſender n e en

geflogen; Perſonen wurden nicht verletzt, da ämtern ausgeſtellt werden.

e e en die Arbeiter ſich zum Früh t die e Rückt en. fahrtkarten auf den preußiſchet Chemnitz, 15. Dez. Das hieſtge Schwurge während des diesfährigen ehe de re
richt verurtheilte den Director des im Jahre 1891 Eiſfenbahnminiſter beſtimmt: Sämmtliche
mit großer Unterbilanz fallirten Hohenſtädter drei- und viertägige Rückfahrtkarten, welche am
Sreditvereins, Orlamünder, wegen be Sonnabend, den 23. Dez. gelöſt werden, find zur

krügeriſchen Bankerotts, Vetrug und Unterſchlagung Rückfahrt noch am fünften Tage. alſo bie einſchließ
lich Miltwoch, den 27. Dez., giltig. 2) Sämmtliche

am Sonntag, den 24. Dez., gelöſten breitägigen
Rückfahrkarten gelten noch am vierten Tage, alſo
bis einſchließlich den 27. Dez. Endlich können 3)

auch die am 30. Dez. gelöſten dreitägigen Rückfahrt
karten noch am vierten Tage, alſo bis einſchließlich
den 2. Jan., zur Rückfahrt benutzt werden. Für
alle weiteren, hier nicht genannten Fälle iſt die nor
male Giltigkeitsdauer maßgebend. Dieſes Entgegen
kommen im Intereſſe des Feiertagsverkehrs bedeutet

nicht, en nene e e nen auch all
gemeine Zugeſtändniſſe für die Rückfahrtkarten zuſetzungen und in beſchränktem Umfange zugelaſſen machen und deren Dauer nach dem upet St

werde. Jn allen Fällen, in denen die Beſoldungen deutſchlands auf zehn Tage zu verlängern gedenke.
mit fortſchreitendem Dienſtalter aufſteigen, ſoll die Meldet doch gerade jetzt der aus dem Miniſterium
geſammte, im öffentlichen preußiſchen meiſt gut unterrichtete Berliner „Aktionär“, daß eine

h

zu 9 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 17. Dezember 1893.

Die königliche Regierung zu Merſeburg
weiſt i letzten „Amtlichen Schulblatt“ die ſtädtiſchen
Behörden und Kreisſchulinſpectoren darauf hin, daß
der Miniſterial-Erlaß vom 7. Auguſt d. J. zur

Wahrheit werde, wonach die Anrechnung der
auswärtigen Dienſtzeit bei Anſtellung von
Volksſchullehrern nicht nur unter gewiſſen Voraus

Schuldienſtezurückgelegte Zeit in Anrechnung Verlängerung der Giltigkeitsdauer der
kommen. Ferner wird es für unzuläſſtig erklärt, Rückfahrtkarten nicht ſtattfinden wird.
Lehrerinnen, die das 30. Lebensjahr überſchritten Die Frage gelte gegenwärtig ſchon für entſchieden.
haben, von der Wahl auszuſchließen. Durchſchlagend für dieſe Entſcheidung war, wie der

In der letzten Sitzung des Provinzialaus Akt hinzufügt, die Erfahrung, daß ſchon ſjeht mit
ſchuſſes der Provinz Sachſen am 21. Novbr. den Rückfahrtkarten ein großer Mißbrauch getrieben

e

4wurde u. a. zu dem Ankauf von Wieſen wird, wie dies namentlich auch die Strafprogeſſe er



weiſen, die gegen eine Reihe von Eiſenbahnſchaffnern
eingeleitet werden mußten. Eine Verlängerung der
Gilligkeitsdauer bedeute eine Vermehrung ver Rück
fahrtkarten und damit auch der Gelegenheit zu einem
Mißbrauch, ſowie der Verleitung des Perſonals zu
Pflichtwidrigkeiten. Finanzielle Erwägungen ſeien
bei der Entſcheidung kaum in Betracht gekommen.

In der „Reichskrone“ findet nächſten Montag
Abend ein Conzert der rühmlichſt bekannten Ty
roler Vocal- und Jnſtrumental-Conzert
Geſellſchaft Ploner ſtatt, auf das wir die
Freunde des friſchen, fröhlichen Naturgeſanges ganz
beſonders aufmerkſam machen.

Auf geſtrigem Wochenmarkte entſpann ſich
zwiſchen einem Chriſtbauwverkäufer und einer Frau
B. ein ziemlich auffallender Streit. Letztere wollte
beim Bezahlen eines Weihnachtsbäumchens ein Zwei
markſtück hingegeben haben, während der Verkäufer
behauptete, nur ein Zwanzigpfennigſtück erhalten zu
haben. Dieſer war in ſeiner Vertheidigung gegen
die Anſchuldigung der B. ſo ſicher, daß er ſchließlich
ſeine Geldtaſche öffnete und der Frau durch den
Augenſchein bewies, daß er überhaupt bis dahin noch
kein Zweimarkſtück eingenommen habe. Als die B.
ſich derart überführt ſah, verſchwand ſie ſchleunigſt.

Das milde Wetter der letzten Tage mit 6 bis
8 Grad R. Wärme in den Mittagsſtunden hat die
Eisdecke auf unſerm Gotthardtsteiche wieder ver
ſchwinden laſſen. Statt der Schlittſchuhläufer,
die man nun bald auf dem Gewäſſer zu ſehen hoffte,
haben ſich geſtern die im letzten Sommer hier auf
gewachſenen vier jungen Schwäne mit ihrer
Mutter, welche der Froſt nach dem offenen Waſſer derSaale
getrieben hatte, wieder eingefunden. Man wird nun ver
ſuchen, die Thiere einzufangen und in das Winter
quartier zu bringen, da ſie bei ihren Ausflügen in die
Umgegend nie vor den zahlreichen Schießwüthigen ſicher

ſind, die auf alles knallen, was da fleugt und kreucht.
Jn Bezug auf die geſtrige Notiz über die

Schlägerei in der Halleſchen Straße geht uns die
Nachricht zu, daß es ſich hierbei um die Abwehr
einer höchſt frechen Herausforderung gehandelt hat.
Zwei friedliche Arbeiter, die auf dem Heimwege begriffen
waren, wurden von dem ſchon mehrfach beſtraften Hand
arbeiter K. in roher Weiſe angerempelt, mit Schlägen
bedroht und ſchließlich ohne jede Veranlaſſung thätlich
angegriffen. Als K. ſah, daß er diesmal an vie
Unrechten gekommen, zog er auch noch das Meſſer
Und verletzte damit einen der beiden Fabrikarbeiter
erheblich an der Hand. Trotzdem wurde dem rüben
Patron ſo gut zugeſetzt, daß er ſtch endlich bereit
erklärte, mit nach der Polizeiwache zu kommen, wo

die Angegriffenen die Sache zur Anzeige brachten.
Als bemerkenswerth wird uns noch mitgetheilt,
daß ſich auf einen Pfiff des K. in wenigen
Sekunden über ein Dutzend höchſt zweifelhafte Per

ſönlichkeiten, ſogen. Louis, am Streitorte einfanden,
die, mit kurzen Knütteln bewaffnet, nur durch das
energiſche Auftreten der beiden Arbeiter abgehalten
wurden, zu Gunſten des K. einzugreifen. Selbſt ein
10 maliger Hülferuf des unterliegenden Lattchers blieb

unerhört.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.
s Lützen, 15. Dez. Jn öffentlicher Sitzung be

willigten am 12. d. die ſtädtiſchen Behörden definitiv
und bedingungslos das durch den Herrn Eiſenbahn
miniſter von unſerer Stadt verlangte Geld zum
Bau der Eiſenbahnlinie Rippach-Lützen
Plagwitz, nachdem ſich zuvor die hieſtge Zucker
fabrik verpflichtet hat, die Hälfte der der Stadt ent
ſtehenden Koſten bedingungslos der letzteren zurückzu
erſtatten. Die zum Ankauf des Grund und Bodens
genannter Eiſenbahnſtrecke, ſowie zur Beſtreitung der
Verweſſüngs und Stempelkoſten c. erforderliche
Summe iſt auf 220 000 Mk. veranſchlagt worden,
wozu der Kreis Merſeburg einen Zuſchuß von
60000 Mk. in Ausſicht geſtellt hat. (L. V.)

s Jn Alt-Scherbitzer Flur wurde am Dienſtag
eine Treibjagd abgehalten. Es wurden 68 Haſen
und 8 Faſanenhähne erlegt.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 17. bis incl. 24. Dezember 1839.

Sonntag Nachmittag „Ein Weihnachtstraum“. Hierauf:
„Minna von „Barnhelm“. Abend z. e. M. „Kunihild“.

Montag: Gaſtſpiel Heinrich Bötel. „Martha“.
Hierauf: „Cavalleria Ruſticana“. Dienſtag: Neu einſt.
„Graf Eſſex“. Mittwoch: „Kunihilb“. Donners

tkag: „Die Ahrenshooper“. „Coeur Dame“. Z. e. M.
„Nur kein Lieutenant“. Freitag: „Die Walküre“.
Sonnabend: „Der Kaufmann v. Venedig“. Sonntag:
Sondervorſtellung. Nachmittags 4 Uhr: „Ein Weihnachts
traum“, Hierauf: „Der Freiſchütz“.

Anſer Weihnachtsfeſt in ſeinem Arſprung
und ſeiner Entwickelung, mit ſeinen Sitten und

Gebräuchen.

Von M. Steffenhagen.
II,

Sollte doch das Licht ſymboliſch die Wiederkehr der
ſegenſpendenden Sonne bedeuten. Auch an Geſchenken

fehlte es nicht, die da eingewickelt und ver
packt, wie um die Zeit noch das Geſchenk des Sonnen
lichtes iſt, als „Juel“ in die Häuſer geworfen wurden,
worauf der Spender ſich eiligſt entfernte; Spenden
von Aepfeln und Nüſſen verſtnnbildeten die Frucht
barkeit des kommenden Frühjahres. Um Mitternacht
ſchöpfte man das „Wywaſſer“ aus den heiligen
Quellen, um es zum Weihgebrauche aufzuheben und
die Wohnungen damit zu benetzen man ſtellte Futter
in das Freie, um es durch die umwandelnden Götter
weihen zu laſſen man ſchüttelte die Bäume, um ſte
gewiſſermaßen aus dem Schlafe zu rütteln, damit ſie
des Segens der nahenden Gottheit theilhaftig würden
man brachte den Göttern Opfer, um ihre Geneigtheit
ſich zu erhalten. So feierten unſere heidniſchen
Altvordern ihre Weihnacht, ihre heilige Nacht es
war ein Dankopfer für die ſegenſpendenden Gott
heiten für Wiederbringung des Lichtes, für
die Verheißung ſonniger Tage und frucht
barer Zeit. Durch die Ausbreitung des
Chriſtenthums über die von deutſchen Stämmen
bewohnten Länder wurden die heidniſchen Gebräuche
keineswegs vertilgt ſie verſchmolzen ſich vielmehr
bald mit den chriſtlichen. Nach den Vorſchriften des
Papſtes Gregor ſollten die Feſte der Heiden allmäh-
lich in chriſtliche verwandelt werden, und die chriſt
lichen ſollten die vorchriſtlichen nachahmen. So
ſchonten denn die Verkundiger des Evangeliums,
nachdem einmal der erſte, aber um ſo zähere Wider
ſtand gegen den Glauben an Chriſtus, als den Er
löſer der Menſchheit, überwunden war, die Gewohn
heiten des Volkes klug und vorſtchtig; die alten
Feſtgebräuche wurden den neuen chriſtlichen Feſten
angepaßt. Und dieſe Klugheit lohnte ſich bald
glänzend. Denn wie ſchnell die frohe Botſchaft von
des Heilands Geburt dem deutſchen Volke lieb und
theuer wurde, wie ſchnell und wie tief ſte in dem
deutſchen Volksgemüthe Wurzel ſchlug, das lehrt uns
am beſten die Thatſache, daß aus dem Stamme der
Sachſen, dieſer einſt ſo erbitterten Gegner des
Chriſtenthums, kaum ein Menſchenalter nach ihrer
Unterwerfung, das ſtnnige Gedicht der Heliand
(Heiland) hervorging, welches das Leben Jeſu nach
den Berichten der vier Evangelien ſchildert. Die Ge
ſchichte der Geburt Jeſu iſt in dieſem Gebdicht mit
nachſtehenden tief empfundenen Worten erzählt
„Und der Mächtige kam an der Menſchen Licht, wie die

Seher es zuvor gemeldet,
„Es wurde wahr, was der Zeichen Wink, Prophetenſtimmen

geweiſſagt hatten.
„Jn Sanftmuth will er den Erdkreis ſuchen und vieler

Seelen Schirmvogt ſein.
„Die Mutter umwand ihn mit ihren Windeln, der Weiber

ſchönſte mit lichten Linnen,
„Und legte lind den kleinen Mann, ihr liebes Kind in eine

Krippe;
„Das hat des heiligen Gottes Kraft, und iſt der Mannen

höchſter Herr.
„Da ſaß das Weib, die wachſame Mutter und wartete das

heilige Kind.
„Da ward es kund der weiten Welt, den Wächtern zuerſt die

draußen waren
„Jn Niedrigkeit die Roſſe hütend, das Vieh eruährend im

Nachtgefild.
„Die Nacht zerriß im Himmelsraum, durch Wolken rann das

Gotteslicht,
„Umwob die Wächter auf dunkler Au'; dort wurden ſie mit

Furcht gewahr
„Den ſchimmernden Engel von Gott geſchickt, der rief ihnen

zu „Erſchrecket nicht,
„Jch ſag' Euch Dinge von Wundern und Wonnen; in dieſer

Weihnacht iſt geboren
„Der huldreiche Chriſt, der Vblker Hirt, Gottes heiliges

Kind in Davids Burg!
„Das habt zum Zeichen, ich zeug' es Euch in der Wahrheit

heiliger Zuverſicht:
„Jn der Krippe liegt von Windeln umwunden der waltende

Herr von aller Welt.“
„Da kam net Engel Heer von der Himmelsflur in

igkeit,
„Es ſang ſein Lob dem Weltenlenker, es zog im Lied durch

Wolken hin
„Die Wächter hörten den Weihgeſang und ſahen die weihenden

Engel nicht
„Ehre ſei Gott“ ſo ſangen ſie, „in ſeiner ſel'gen Himmelshöh',
„Und Frieden auf Erden den Menſchenkindern, die guten

Willens den Vater ehren.“
„Sie hörten, daß ſie erlauchte Botſchaft zu hohen Dingen

berufen hatte.
„Nach Bethlehem zogen in Nacht ſie hin, in ſehnlicher Freude

dem Chriſt zu nahen.
„Sie fanden hier den Völker Herrſcher, des Menſchen Herren,

des Höchſten Kind.
„Da lobten ſie Gott und ließen erſchallen die liebliche Kunde

weit durch die Burg.“

Neueſte Nachrichten.
Darmſtadt, 16. Dezember. Geſtern wurden

auf Station Biſchofshain 3 Perſonen verhaftet,

die zahlreiche falſche Zweimarkſtücke, Formen, Werk
zeuge, ſozialiſtiſche und anarchiſtiſche Schriften mit
ſich führten.

Karlsruhe, 16. Dezember. Jm Verlaufe eines
zwiſchen einem Studenten und einem Schüler
der hieſtgen Baugewerkſchule ausgebrochenen Streites
ergriff der Erſtere einen Säbel und brachte damit
dem Schüler eine ſo ſchwere Verletzung bei, daß dieſer
alsbald ſeinen Geiſt aufgab.

Rom, 16. Dezember. Crispi forderte in einem
Runbdſchreiben an vie Präfecten unter Androhung
ſtrengſter Beſtrafung zur Beobachtung der Geſetze auf.

London 16. Dezember. Der engliſche Dampfer
„Capitain Parry“ wurde in ſinkedem Zuſtande im
iriſchen Kanal verlaſſen. Der Capitän wurde ge
rettet, die Beſatzung von 12 Perſonen iſt wahrſchein
lich ertrunken

Wien, 16. Dez. Die Anklageſchrift gegen die
im September hier verhafteten zwölf Anarchiſten,
bet denen Sprengſtoffe verſchiedenſter Art, Bomben
und Flugblätter entdeckt wurden, iſt nunmehr fertig
geſtellt. Die Anklage lautet auf Hochverrath, Em
pörung, Komplott behufs Dynamitverbrechen und
mehrere ähnliche Delikte. Die Verhandlungen werden
im Janugr ſtattfinden.

London, 15. Dez. Nach autlicher Draht
meldung aus Buluwayo in Südafrika griffen die
Matabele die Truppen unter Major Forbes
unweit des Fluſſes Shangani an, wurden aber zu
rückgeſchlagen von den Engländern ſtand vier Mann
verwundet. Die von Major Forbes abgeſchnittene
e unter Hauptmann Wilſon iſt 35 Mann

ark.

Bermtſases
(Der Ballon „Phönkx“,) der am Freitag früh vor

8 Uhr in Berlin aufgeſtiegen war, iſt nach ergebnißreicher
Fahrt öſtlich von Liegnitz glatt gelandet.

(Dem Verdienſte ſeine Krone.) Kbnig Huwßert
von Jtalien hat den Eiſenbahn Bauunternehmer Giae
Ceconit in den Grafenſtand verſetzt. Ceconi iſt der Erbäker
des Arlbergtunnels, der Sohn eines Tagelöhners aus
Pulungo. Kaiſer Franz Joſef verlieh ihm ſ. Z. den Adel

ſtand mit dem Prädikate „Edler von Montecon.“
(Eine Patenthoſe.) Wir leſen folgendes E. 4565.

Verfahren zur Herſtellung einer an den inneren Schenkel
ſeiten, im Rücken und Geſäß verſtärkten und dort nathloſen
Hoſe. Aug. Clauß in Hohenſtein. I. Mai 1893.

(Ueber einen großen Goldfund), der an
Reichhaltigkeit alles bisher Dageweſene zu überbieten ſcheint,
wird aus Weſtauſtralien berichtet. Die Grube liegt im
Diſtricte Coolgardie, etwa 560 Kilometer von Perth. In
fünf Meter Tiefe fanden ſich bereits Golderze im Werthe
von 10000 Lſtr. Der Schacht iſt jetzt bis zu fünfzig Meter
Tiefe niedergetrieben und liefert ungeheure Mengen ge
diegenen Goldes in einer quarzigen Gangart. Das neue
Goldfeld liegt in waſſerloſer, öder Gegend, doch hat man
jetzt bereits Waſſerreſervoire angelegt, welche durch Ochſenge
ſpann regelmäßig mit Waſſer verſorgt werden. Man ſchätzt
die Zahl der dort thätigen Goldgräber zur Zeit auf fünf
hundert Mann. Uebrigens iſt auch die Mount Morgan
Mine in Queensland eine ungeheuer ergiebige Goldquelle.
Seit Beginn des regelmäßigen Abbaues 1885 bis einſchließlich
1890 hat ſie nicht weniger als 23 000 Kilogramm Gold im
Werthe von mehr als ſechzig Millionen Mark geliefert,
wovon den Actionären der den Abbau betreibenden Geſell
ſchaft volle 47 Millionen Mark als Reinerträgniß zufielen.

Gerichtsverhandluggere.
Leipzig. Jn dem Landesverrathsprozeß

gegen die in Kiel verhafteten Franzoſen iſt am
erſten Sitzungstage für den letzten Theil der Sitzung die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen worden, und zwar zunächſt für
die Vernehmung der Sach verſtändigen. Auch für einen Theil
der Verhandlungen am Freitag fand der Ausſchluß der
Oeffentlichkeit noch ſtatt. Nach Beendigung der Vernehmungen
beantragte der Reichsanwalt gegen Degony fünf,
gegen Degney vier Jahre Zuchthaus.

Börſene Berichte
Halle, 16. Dezember.

Preſſe mit Ausſchluß der Maklergebühr fär 1900 kg nette
Weizgen, matt, 138--144 k. feiner märkiſcher über

Notig. Rauhwetzen bis 146 Mk. Roggen, ruhig 129-132
Mk. Serfe Braue ſtill, Land 160-173 Mk. feine und
Chevalier 174—180 Mk. feinſte über Notiz, Futter 190 bis
135 Mi Hafer ruhig 163 i 176 Mk. Mats aweelt.
Mityed, 123 124 Mk., Dun aumgie 120 bis 134 Marſ.
Raps, vhne Angebot. KKa hen Mt. Erbſea,
Victorig, 190——200 Mk.

Preus ſar 109 Kg nete
Kümmel, gusſchl. Sack, 55 67,00 Mt. Starke, einſcht.

Faß, Halleſche prima Weizen 35,5 —36, 50 Mt. abfallends
Sorten billiger. Mais ſtärke, etnſchleßt Faß, feſt, bei
geringen Vorräthen, 34 00 35 00 Mk. Binſen 33- 48 Mi
Bohnen 15--17 Mark. Mohn, blau 48—49 Mark.
Furterartikel, ruhig, Fur ermehl, 12,00- 13,50 eRoggenklete 950 16,00 Mk. Weizenſchalen s es bis
9,25 Mk. Weizengrieskete 8,75-9,25 Mk. MalZetms, helle, 11 50 12,00 Mk. unkle 10,09- 11,00 Bl
Helkuchen 18,50 14,0) M. Malz 39,00—30,50 t
Kabon 47,50 M. bezahlt atroleum 40,90 Mt.
G lagröl 0.825/300 10 Mk.

Halle, 16. Dezbr. Bericht über Stroh und Hem
mitgetheilt von Otto Weſt phal. Gämmkliche Preiſe
gelten für 50 Ag.) Roggen Sangſtroh (Handdruſch
350 300 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtre h 250
Mark, Roggenſtroh Mk. Wieſenhen 4,50-6,00
Mark. Kleeheu 5,00 Mk. Torfſsren 270 M

leider stoſſe illigen Preiſzu b en.e Muster Kogtenfſres.

a Weihnachtsgeſhente Rud. Memann Nacht.
Weiss e reHalle, a. Markt Leipzigerſtr. 105.
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Heute Vormittag 10 Uhr ſtarb nach
langem ſchweren Leiden, doch unerwartet,
ſanften Todes, meine mir unvergeßliche, theure
Nichte Mermnime TKimner aus Gräfen
hainichen. Tiefbetrübt

Seückemfaciem, Lehrer a, D.
Merſeburg, am 16. Dezember 1893.

Todes-Amzeige.
Heute Abend 7 Uhr entſchlief ſanft nach

ſchwerem Leiden unſer herzensguter Vater,
Schwieger und Großvoter, der Handarbeiter

Peter Götze,
in ſeinem noch nicht vollendeten 6. Lebens
jahre. Dies zeigen allen Freunden und Be
kannten mit der Bitte um ſtilles Beileid an

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 15. Dezewber 1893.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag

Uhr vom Trauerhauſe, Sixtiberg 18, aus ſtatt.

JZankſagung.
Für die uns erwieſene herzliche Theilnahme

beim Begräbniß unſerer Schweſter, Tante und
Großtante, der Frau verw. Fleiſchermeiſter
A. Dölrler zu Halle, ſowie für die
Dur Blumenſpenden ſagen Allen herzlichen

ank.

Merſeburg u. Halle, den 16. Dezbr. 1893.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Regelung des Neufahrs-
Zriefverkehrs.

Zur Förderung und Exrleichterung
des Neujahrs Briefverkehrs ſoll es ge
ſtattet ſein, daß Stadtbriefe, Poſt
karten und Druckſachen, deren Be
ſtellung in Merſeburg in den Abend-
ſtunden des 31. Dezember oder am 1. Januar
früh gewünſcht wird, bereits

vom 26. Dezember ab
zur Einliefernng gelangen können.
Der Abſender Hat derartige Briefe, welche

einzeln durch Poſtwerthzeichen frankirt ſein
müſſen, in einen Briefumſchlag zu legen und
dieſen mit der Aufſchrift zu verſehen:

„Hierin frankirte Neujahrsbriefe
für den Ort

An das Kaiſerliche Poſtamt hier.“
Die gedachten Umſchläge können entweder

am Annaghmeſchalter des hieſigen Poſtamts ab
egeben oder, ſoweit es der Umfang geſtattet,
n die Briefkaſten gelegt werden. Eine Franki

Lung wird nicht in Anſpruch genommen.
Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden,

daß die Einrichtung ſich lediglich auf die in
Merſ e burg verbleibenden frankirten
Briefe 2e erſtreckt.

Es wird erſucht, von dieſer Einrichtung
einen möglichſt umfangreichen Gebrauch zu
machen.

Merſeburg, den 8. Dezember 1893.
Kaiſerliches Poſtamt. Koch.

Bekanntmachung.
Diejenigen Ceyſiten mit einem Einkommen

nuter 3000 Mk., welche bisher für die
Einkommenſteuer Veranlagung pro 1894/95
die abzugsfähigen Schuldenzinſen e. bei dem
hieſigen Magiſtrat nicht nachgewieſen haben,
werden hierdurch nochmals aufgefordert, in der
Zeit vom 18. bis 23. Dezember er. von
9 12 Uhr vormittags, im Bureau des Unter
zeichneten unter Vorlegung der Beläge (Zins,
Beitrags-, Prämienquittungen. Policen u. ſ. w.)
die Schuldenzinſen, Laſten, Kaſſenbeiträge und
Lebens Verſicherungs Prämien, deren Abzug
ſie beanſpruchen, anzumelden.

Merſeburg, den 14. Dezember 1893.
Der Seninige Landrath.

J. A.
Graf d Haußopville, Regierungsaſſeſſor.

Bekanntmachung.
Für eine beſtimmte Zahl ſolcher Gaſt und

Schankwirthſchaften hierſelbſt, in denen
gegenwärtig mindeſtens eine nicht zur Familie
des Wirths gehörige Perſon als Kellner (Ober
kellner), als Kellnerin oder als Kellnerlehrling
beſchäftigt wird, werden Fragebogen zur Be
antwortung ausgegeben werden, mit der Maß
gabe, daß dieſelben für die eine Hälfte der
Betriebe an die Arbeitgeber (Wirthe), für die
andere Hälfte an je einen Arbeitnehmer (Kellner,
Vellnerin) zur Aushändigung gelangen.

Zu dieſem Zweck iſt die Scheidung der aus
gewählten Betriebe in der Weiſe vorgenommen
Worden, daß dieſelben in die Folge gebracht
ſind, die der alphabetiſchen Reihenfolge der
Anfangsbuchſtaben ihrer Firmen entſpricht, und

ſind bon der Empfangnahme Kellnerlehrlinge
ausgeſchloſſen und es wird an einen Oberkellner
nur dann die Uebergabe geſchehen, wenn neben
ihm kein Kellner und keine Kellnerin beſchäftigt
iſ Betrieben, in denen vur Kellnerlehr
linge beſchäftigt ſind, wird der Fragebogen dem
Wirth zur Beantwortung übergeben werden,
auch wenn er nach Maßgabe des Vertheilungs
planes von einem Arbeitnehmer beantwortet
werden ſollte.

Die Fragebogen ſind mit größter Sorgfalt
auszufüllen; ſie werden am 23. I. M. wieder
abgeholt werden und iſt daher bis dahin ihre
Ausfüllung zu bewirken.

Es wird noch bemerkt, daß in Folge höherer
Weiſung aus der durch den Jnhalt der Frage
bogen etwa erlangten Kenntniß von dem Vor
kommen einer Uebertretrung der Polizeiſtunde
ein Anlaß zum ſtrafrechtlichen Einſchreiten nicht
wird entnommen werden.

Merſeburg, den 15. Dezember 1893.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Der Rentier Karl
König, Neumarkt Nr. 11 hier, iſt auf Grund
der nackgewieſenen Befähigung als öffeut
licher Fleiſchbeſchauer für den 2. Schau
bezirk in hieſiger Stadt von uns heute angeſtellt
und verpflichtet worden.

Merſehurg, den 13. Dezember 1893.
Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Die Geſchäftszimmer des Garniſon
Commandos und Bezirks Commandos
ſind von jetzt an an den Wochentagen von

Uhr vormittags bis 1 Uhr nach
mittags und von 3 bis 6 Uhr nach
mittags geöffnet, diejenigen des Hauptmelse
amts von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr
nachmittags

Weißen fels, den 9. Dezember 1893.
Schneider.

WVersteigerung.
Mittwoch den 20. d. M. vormittags

10 Uhr, verſteigere ich im „Cagsümn hier
ſelbſt freiwillig

1 Partie Kleiderstoffe für Herren
und Damen, Kapotten, Mützchen
u. ſ. w.
Merſeburg, den 16. Dezember 1893.

TWaunehaunate, Gerichtsvollzieher.

Versteigerung.
Mittwoch den 20. Dezbr. cr.,

vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im Gasthoſfe Zur
Linde hier
1) in einer Streitſache 1Pferd,
2) freiwillig: I Aroſchke und

I Jagdgewehr.
Merſeburg, den 16. Dezember 1893.

Wag, Ger.Vollz.
Mobiliar Auction.
FEittwaoceh dem 20. ch. N. vom

vormittags 9 Uhr aum, ſollen im
Ceagsümneo, v. d. Sixtithore, 1 Sopha, 2 neue
Kommoden, 1 Kleiderſchrank, Spiegel, Tiſche,
Stühle, 1 kl. guterhalt Flügel, Bettſtellen,
Federbetten, Kleidungsſtücke, neue Tragkörbe,
neues Porzellan Spielſachen, Wollwaaren,
Schnittwaaren, ſowie 6000 Stück Cigarren
meiſtbietend gegen Baarzahlung verßeigert
werden.

Merſeburg, den 16. Dezember 1893.
Carl Rindfleiſch

vereid. Auctions-Commiſſar u. Gerichts Toxator.

c e geZwangsverſteigerung.
Montag den 18. 9. vormittags

9 Uhr, verſteigere ich in der Albrecht
Schreiner' ſchen Töpferei bei Spergaun

1 neuen Kachelofen.
l

Merſeburg, den 15. Dezember 1893.
Wanne Gerichtsvollzteher.

Zienſtag den 19. Dezember,
vorznittags 9 Ahr,

oll die im Welehelt' ſchen Laciem be-
findliche Einrichtung ganz oder getheilt
öffentlich verſteigert werden.

Gin eleganter Kinderſchlitten

iſt billig zu verkaufen e 1.
Gine kleine Dampfmaſchine (Modell)

zu verkaufen Johannisſtr 16, 1 Tr rechts
Eine Pelz Jacke (neu)

preiswerth zu verkaufen. Wo ſagt die Exped.
es werden in den Vetrieben der erſten Hälfte d Blattes.
dieſer Reihe die Fragebogen den Arbeitgebern,
in der zweiten Hälfte den Arbeitnehmern zu
gewieſen werden.

Jn Betrieben mit mehreren Arbeitnehmern
Kellnern, Kellnerinnen) haben ſich dieſe unter
Ausſchluß des Oberkellners darüber zu einigen
wer on ihnen den Fragebogen behufs Be
antwortung erhalten ſoll iſt eine Verſtändigung
darüber nicht e
hänbigung an der
Beſchäftigten Arbeltnehmer erfolgen.

t am längſten im Betriebe
Jedoch

elt worden, ſo wird die Aus

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Leung Nr. 183.
Ein Schlachteſchwein ſteht

K zu verkaufen n
e 6Steinſtraße Nr. 2

Eine Famnlien-Wohnung, Stube, Kammer,
Küche und Torfſtall Saalſtraßze 13.

a

44 D 3 aſſend zuKleine Kiſten, W
nachtsſendungen, zu haben Breiteſte. 10.

Rofzmarkt 5 iſt eine Wohnung zu ver
miethen, beſtehend aus 3 Stuben, 4 Kammern,
Küche, Speiſekammer, Kellerraum, 2 Boden
kammern, Holz und Torfgelaß, Waſſerleitung
und Mitbenutzung des Waſchhauſes, ſowie ein
Verkaufsladen und Niederlagsraun,
welcher letzterer ſich zu einer hellen geräumigen
Werkſtait eignet und für Feuerarbeiter einge
richtet iſt, bei

Rüelhatler, Roßmarkt 5.
Eine Wohnung von Stube, Kammer und

Küche nebſt Zubehör im Preiſe von 28 Thlr.
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen

Oberbreiteſtraßze 5.
Die ſehr geräumige, herrſchaftlich einge

richtete und mit allen Bequemlichkeiten ver
ſehene obere Etage des Hauſes Clobigkauer
Str. 20 mit Balkons, Garten, Pferdeſtall
u. ſ. w. iſt an ruhige Miether von jetzt ab
zu vermiethen und am 1. Januar n. J. zu
beziehen. Näheres Clobigkauer Str. 20.

1. Etage Markt Nr. 32
zu vermiethen, beſtehend aus 4 Zimmern, 2
Kammern, Küche, Waſſerleitung und Zubehör,
ſofort zu beziehen.

Eine Manſarden- Wohnung, veſtehend aus
1 Stube, 1 Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt
zu vermiethen und 1. April 1894 event. auch
früher zu beziehen Oberbreiteſtraßze 4.

Freundliche Stube an einzelne anſtändige
Frau zu vermiethen und 1. April 1894 zu
beziehen. Preis 40 Mk. Näheres

Georgſtraße 1, 1 Treppe.
Steinſtraſze 5, 3 Treppen rechts, iſt eine

Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer,
Küche nebſt Waſſerleitung und Zubehör zum
1. Januar oder 1. April 1894 zu vermiethen.

Ein Logis, St. K, K. u. Zubehör iſt zu
vermiethen und 1. Aprik 1894 zu beziehen

Winkel 4.
Eine freundl. gut mal Stube an

einzelnen Herrn zu vermiethen
Karlſtrafze 9.

Freundlich möblirtes Zimmer
zu vermiethen. Sep. Eing. Brühl 6 I.

Eine möblirte Stube zu vermiethen und
ſofort zu beziehen

Vnteralten burg G.
Ein möblirtes Zimmer

iſt billig zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Steinſtraße 2, 2 Treppen.

Möblirte Stude zu vermterhen
Weuſchaner Straße G.

Banl n. Privatgelder
in Poſten von

600--300 000 Mark
von 4 an verzinslich,

auf gute Stadt und Feldgrundſtücke ſind aus
zuleihen durch C r Ka el fleiseh,
Merſeburg, a. Nenmarktsthor I.

Prima Kaiser-Oel,
höchſte Leuchtkraft, à Liter 22 Pf.

prima Petroleum à Ltr. 18Pf.
empfiehlt im Ganzen und Einzelnen

I. G. Hippe, Klempnermſtr.

Kinder-Kochherde
und ſtumpfkantiges Blech-
ſpielzeug, ſowie Chriſtbaum
ſchmuck empfiehlt billigſt

G. ippe,Klempnermeiſter.

Große Auswahl von

e Ta T uppen,
gekleidet und ungekleidet, ſowie dazu ge
höriger Artikel.

Alte Puppen werden neu gekleidet.

A. Donmmer u G.
Feinste Tafelbutter,

WVollmmileh und Riagermnileh,
Buttermſleh, täglich friſch

saure und güsse Sahne,
CAmburger Käse à Pfd. 30 Pf.
MarxzkKäse à Stück 10 Pf. und 5 Pf.

QOuark à Pfd. 15 Pf.,
dieke Milch in Satten

s 10 und 20 Pf.
empfiehlt

Dampfmolkerei Rerſehurg.

Cart Ramnegla.
Amtshäuſer S a. Markt 28.
Liülſenmileh- Seife

v. Bergmann Co. Berlin u. Frankfurt a. M.
Aelteſte allein ächte Marke:

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.
Vollkommen neutral mit Boraxmilchgehalt und
von ausgezeichnetem Aroma iſt zur Her
ſtellung und Erhaltung eines zarten blen
dend weizen Teints unerläßlich. Beſtes
Mittel gegen Sommerſproſſen. Vorräthig:
Stück 50 Pf. bei V. Cuwtee, Apotheker.

Alles Zerbrochene,
Glas, Porzellan Holz u. ſ. w. littet

Plüß-Stanfer-Kitt.
Gläſer zu 30 u. 50 Pf. bei Otto Claſſe.

um Wohl
meiner Mitmenſchen bin ich gerne bereit,
Allen unentgeltlich ein Getränk (keine Medizin
oder Geheimmittel) namhaft zu machen, welches
mich 80 jährigen Mann von 8 jährigen Magen
beſchwerden, Appetitloſigkeit und ſchwacher Ver
dauung befreit hat. F. Koch, kbnigl. Förſter
a. D., in Bellerſen, Kreis Höxter, Weſtfalen

Gandersheimer
SKanitätskänſe.

olzpantoffeln
offerirt im Einzelnen (in Dutzenden billiger)

W. Alhreeht, Oberaltenburg 13.
Spezial- Arzt ERLIN,KronenDr. Fegrev, Strasss 2, l Tr.

heilt Geschlechts-, Frauen- u. Hautkrankheiten
sowie Schwächezustände äer Männer nach lang
ſähr. bewährt. Methode, bei frischen Fällen in
3--4 Tagen veralteto u, verzweif. Fälle ebenf.
in sehr Karrer Zeit. Nur V. I2-2, 6--7; (auch
Sonntags). Auswärt: mit gleich Erfolge briefi

a. Vorschwileg. (Nr. 995)
Hochfeine

Stammſeidel
a Stück von 1 Mk an empfiehlt

als paſſendes Weihnachtsgeſchenk

Wuh. Rössner,
Oelgrube Nr. 7.

Zinnene Wärmſlaſchen,

eigenes Fabrikat, empfiehlt

Willi Rössmew,
Zinngießermeiſter,

Oelgrube Nr. 7.
Reparaturen ſowie Umgießen von Wärm

flaſchen ſauber und billig.

MonogrammSchablonen aus Kupfer
bſech (ſelsſigefertigt) v m

Pfannenkuchen,
Kartoffelkuchen,
Kartoffelkringel

empfiehlt

Täglich friſche

Robert Heyn

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspern
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße
Reparaturen werden gut und ſchnell

zusgeführt.

Wiüchael-
Weckeruhren,
nur Junghans Fabrikat (beſte Marke) empfiehlt
billigſt unter Garantie

Ball GläSser,
Uhrmacher,15 Gotthardtsſtraße 15.

Billiger als jede Concurrenz!

StollenMehl
in nur beſter Qualität

Ctr. 00 3 Mark,
Ctr. 00 2 Mark 80 f.

c. M eu kena eaunmn,
Lauchſtädter Strafze 18.

Bruchbandagen,
einfache u. doppelte, große u. kleine,

S ppennsorenn San er ä ba re
Wildäiederhogeur, Meuadlsehune
mit und ohne Pelz.

Beſtellungen und Reparaturen, ſowie
Aufträge zum Waſchen und Färben werden
jederzeſt angenommen.

J. Thomas, gepr. Bandagiſt,
Bentler- u. Handſchuhmachermeiſter,

Merſeburg, große SHirtikraße 11.

v 3 3 5Harzer Kanrienvögel,
gut im Geſang, gebe billigſt ab.

Kein Soelietct,
Johannisſtraſte 8.



Johannisſtr. 17,

Wirthſchaftsſchürzen

v

Jur Hälfte des Werthes

verkaufe ich eine Partie gut er
haltene ältere Wollwaaren:

Schulterkragen, Ball,
Kopf und Taillentücher,
Rindermützen, Yauben,

Kopfſhawls, Kinderſtrümpfe
u. dergl.

A. emelgel,
Oelgrube 15.

ber
U Kupfer elc.,

zum Bronciren von Nüſſen, Rahmen, Figuren,
Puppenwagen e.

Chriſtbaumwatke, aaervrenbe,

Riamantſlitter
Parſüimerien, m legene
empfiehlt billigſt

Wilh. Kieslieh,
Rossmarkt 3,

Paſſendes Welhnachtsgeſchent!

Kanarienhäahmne
verkauft wegen Aufgabe der Züchterei zu jedem
annehmbaren Preiſe

S. Grützmacher,
Kaiſer Friedrichs Garten.

Gute Wallnüſſe
à Schock 15 Pf. hat noch abzugeben

Frau Poege, Amtshänſer 6.
Sonntag von 8 Uhr an verkaufe

Barchent Hemben für Männer, Frauen,

Betttücher, lein, ohne Naht, v. 1,65 Mk, an.

(auch i ſehngang a. d. Gei

49 an. Wetkintkette,
Schwarze Schürzen v. 1,25 Mk an. u reWeiße Schürzen v. 85 Pf. an. Betttuchleinen,

Klammerſchürzen v Hemdenleinen.
v. 1,5 an. Hemdenkuche ekc.,

Salbwollene r Hemdenbarchente,
Viele Sorten Kind erſchürzen v. 30 Pf. an. Jackenbarchente,

Weiße Hemden für Frauen und Kinder Rockſlaneſe.
55 Pf. an. Hakbw. Kleiderſtoffe,

halbw. Schürzenzeuge,Kinder v. 50 Pf. an, zGroße Ausw. in Frauenröcken v. 1,50 Mt. an Punkte dir. do.
BarchentJacken v. 1,40 Mk. an. lein gedruckte do.
Ueberzüge mit 2 Kiſſen v. 4,25 Mk. an. glatte blaue Leinen,

S Handkücher,Männerſchürzen für jegliches e n Wiſchtücher,
Arbeiterblouſen v. 1,50 Mk. an. Sophadecken,
Unterbeinkleider für Männer, h e Täuferſtoſfe,

v. 75 an.Strohſäcke von 1,40 Mk an. T eBarchentbetttücher v. 135 Mk. an. 29 r n ſerdedechen

Schlaf- und en.HHemncem- v Seite

unmittelbare Nähe d

empfiehlt als bekannt willige ezugsqmelle bei Srösster
Auswalzl in der Abtheilung für detail:

v. 55 Pf. an. div Wetkzenge, Dra,Säudelſchürzchen v. Settzenge, Sra.,

c

d
a jlpin av ar

r
nag uabvy

S

e ddop ez es u
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von mir ſelbſt in und außer dem Hauſe.

Zum bevorſtehenden Weihnachtofeſt
i el les e gerin Corsetts 5in jeder Preislage unter Garantie guten Sitzes.

Empfehle einen Poſten zurückgeſetzter Corſets zu billigen Preſen.

s Wiw, Gloroh Maehſ.R. Seidler s We Halle a/S. Schmeerſtr. 19.
Corſets nach Maaß werden auf Wunſch in wenigen Stunden angefertigt. Anprobe

Reparatur und Wäſche billigſt (He. 55403 a.)

e 6 rüder
Burgſtr. 19.

e e ee h

Merſeburg,
empfehlen ihr großes Lager von

Kopf Taſchen und Kkeiderbürſten mit und ohne Stickerei, Möbel
Hut Zahn-, Nagel und Handwaſchbürſten, Zahnbürſtſtänder,
alle Sorten Kämme, Zopfnadeln und -Hpangen, Seifenkücher mit
und ohne Lofah, Hchwammnetze, Hchwammbeutel, Reiſerollen,
Obſtmeſſer, Hornlöffel, Salzſchippchen, Zungenſchaber,
zuſammenlegbare Nagelſcheeren, Nagelfeilen,

wedel. Kusklopfer, Feppichbeſen, Jußbürſten, Ratten elc,
Krümelſchippchen mit Fafelbürſte oder Handfeger in verſchied. Muſtern.

Buppenbesen, Schropper und Wandfeger.
Beſonders empfehlen noch:

Elfen Kleider und Kopfbürſten, dieſelben übertreffen alle
anderen ElfenbeinJmitationen an Glanz, Farbe und Haltbarkeit,

Großes Lager aller Arten Bürſten und Weſen für den Haushalt
W
e

n

8 i 19.

Zahnſtocher,
Dutzleder, Jeder

Heute letzten Tag
geöffnet.

Bei Entnahme von 10 Stück
gebe heute

AStüclagratüs,
prima Rindſleiſch

H Pfv. 35 Pf. ſowie
Kaldaunen

S Pf. 20 P.Lauchſtädter Str. bei Karl Ulrich.

Chriſtbäume,
Kirchen und Vereinsbäume (Silbertanne) in
größter Auswabl und jeder Größe verkauft billigſt
kleine Sixtiſtraße 10 und Teichſtraße 10.

Br. Bötteher.
Markttags Stand am goldenen Arm.

Schaſſcheeren,
prima Qualität, empfiehlt um damit zu
ränmen zu herabgeſetzten Preiſen

50 Pfg.-
BaZza,

Emgillirtes Kochgeſchirr

und Rinderſpielzeng
zu billigſten Preiſen bei

Becher,
Schmaleſtraßze 29.

Holl. an Cacao
a Pfd. 2,20 K.

Oelgrube

Stickerei-Vorzeichnungen, ſchönſe Muſter
Menſchaner Strafe G.

Kranken und Sterbekaſſe

59 U n s aDen Mitgliedern zur gefl. Kenntniß, daß
ſämmtliche Steunern pro 1893 bis ſpäteſtens
Ende Dezember an unſern Kaſſirer, Herrn
Gröbel, wegen der Jahresabrechnung ab
geführt ſein müſſen. Der Vorſtand.

Kaiſer WilhelmsHalle.
Beſ. G. Grass hof.

Jm großen Theaterſaale

t l elGroßes Concert und
ecialitäten- Vorſtellung.Sp Art. Dir. re g

Decent. Familien Programm.
Kein TingelTangel mehr.
Amfamng s Uhr, Sonntags 5 Uhw.

Die Direction
Ggarrenköpfchen-Sammel- Verein

hält ſeine diesjährige Beſcheerung Dienſtag
den 19. d. M., abends S Uhr, in Tie

ſedart s Drug Kud Verlag ves Ty, KUßner in Merſehnrg-

maun's Reſtauration ab. Zu dieſem Zwecke

Marktes

Landwirthſchaftlicher
Kreisverein Merſeburg.

Berſammlung:
Sittwoch den 20. Dezember er.

Nachm. 3 Ahr, im Tivoli hierſelbſt
Unter beſonderem Hinweis auf nachfolgende

Punkte der Tagesordnung:
a. Jubiläumsfeier des Kreis Vereins reſp.

der Winterſchule;
b. Mittheilungen in Betreff der Verun

reinigung der Luppe;
e. der Saale Elſter Kanal und ſeine Be

deutung für den Kreis Merſeburg.
Referent zu a, b u. o der Vorſitzende
d. Grundſätze für eine rationelle Düngung

der hauptſächlichſten Futtergewächſe nach
Boden und Klima. Referent Herr
Dr. Fiſcher Halle.

werden die verehrlichen Mitglieder zu einer
recht zahlreichen Betheiligung ergebenſt ein
geladen. Gäſte ſind willkommen.

Merſeburg, den 15. Dezember 1893
Der Vorſitzende. Graf Hohenthal

Relonskrone,
Montag den 18. Dezember 189

einmaliges Concert

der rühmlichſt bekannten und beſtrenom
h mirten Tyroler Vokal- und Jnſteu

mental Concert Geſellſchaft e

on eh aus dem Oberinuthal, Tyrol, be
ſtehend aus 8 Perſonen, 3 Damen und
I 5 Herren, in prachtvollem Original
S NationalKoſtüar.Höchſt decentes Familien Programm.

S Anfang 8 Uhr.h Entrée 50 Pf. Nummerirt 75 Pf.
Billets im Vorverkauf à 40

ſind bet den Herren Heinr. Schultze
un F. W. Benneke und Ernſtren ſowie in der Reichskrone zu

e hatten e„Kuſſer Friedrichs Garten

Empfehle meine Loeaittäem zur recht
fleißigen Benutzung.

Für gute Speiſen und Geträuke, ſowie
angenehme Unterhaltung iſt geſorgt.

Gwriidzuna eln ew.Schuhenhaus,
Heute Sonntag von 4 Uhr ab

Mas en AmskKegelm,
Herzliche Witte!

Bei unſerer Armenpflege treffen wir oft
mals Fälle an, in welchen die Gewährung von
Kleidungsſtücken namentlich für
die Kinder Uns als die angemeſſenſte
Unterſtützung erſcheint. Nun hat gewiß andrer
ſeits manche Hausfrau in ihrem Familienſchrein
abgelegte Kletdungsſtücke, für die ſie ſelbſt zu
nächſt keine Verwendung weiß; da möchten wir
beiden Theilen helfen durch die herzliche
Bitte: vertrauen Sie uns ſolche Kleider
an zur Verwendung für die Armen
unſres Bezirks!
innigſtem Dank!

Der Armenpfleger Verband
des Bezirks von St. Maximi.

J. A. Bornhak, Hülfsprediger,
Oberburgſtr. 11.

CommisGeſuch.
Ein mit allen Comptoirarbeiten

vertrauter ſunmger Damm wird
per ſofort oder I. Januar zu
engagiren geſucht. Gute Hand
ſchrift und Sprachkenntniſſe iſt Be
dingung.

Schriſtliche Offerten ſind unter
W. 35 poſtlagernd Merſe
burg einzuſenden.

Gleseltjunge Mädchen zum Schueidern erlernen
Amma WDietze, Johannisſtr. 5.

hohen Nebenverſenetkönnen ſ. gewandte Leute dch. d. Verk. v.
Cigavwenm ſür e. bedeut. Hamburg. Firma
ſichern. Bew. u. J. G48 an Heinr. Eisler.
Aun. Ex., Hamburg. (B. Ha 2464)
Mädchen für Stadt und Land, ein
Kindermädchen und 2 Kleinknechte finden
zu Neujahr noch Stellung durch Wittwe Voigt.
Oberbreiteſtraße 14.

Junges Mädchen zur Erlerunng der
Küche J. Jan. geſucht.

Meotel zur Somme
Verlorenwurde an einem Abend voriger Woche vom

Domplatze nach der Unteraltenburg ein gelb
und blaugeſtreiftes Taillentuch. Gegen Be

Wir nehmen Alles mit

alden wir alle Freunde und Gönner ein
lohnung abzugeben

Unteraltenburg 48, 2 Tr.

h

en 5 r

e
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2. Beilage zu Nr. 249 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 17. Dezember 1893.
Deutſchland

(Auf Grund des Zuckerſteunergeſetzes
von 1891) läuft mit dem 31. Juli 1895 die drei
jährige Periode ab, während welcher der nach dem
1. Auguſt 1892 hergeſtellte Zucker bei der Ausfuhr
eine in Weſentlichen den früheren Sätzen ent
ſprechende feſte Ausfuhrvergütung von 1,25 Mark
vom Rohrzucker, 2 Mk. vom Candis, 1,65 Mk. von
allen anderen harten Zuckern erhält, obgleich die in
ländiſche Steuer, d. h. die Rübenſteuer, für welche
die Ausſuhrvergütung gewährt wird, ſchon ſeit dem
4. Aug. 1892 in Wegfall gekommen iſt. Wahrend
der letzten beiden Jahre 1895-97 wird die Aus
fuhrvergütung auf 1,00 Mk., 1,75 und 1,45 Mk.
ermäßigt und vom 1. Aug. 1897 ab kommt das
Syſtem der Ausfuhrvergütungen endlich in Wegfall.
Eine zuweiten inſpirirte Correſpondenz giebt dem
Wunſch von Jntereſſenten Ausdruck, die Regierung
möge Erwägungen darüber anſtellen, ob die Voraus
ſetzungen, unter denen im Jahre 1891 der allmählige
Wegfall der Ausfuhrvergütungen beſchloſſen worden
iſt, eingetroffen ſeien mit anderen Worten, ob es
nicht gngängig ſei, den Zuckerinduſtriellen die ſeſten
Ausfuhrprämien auch über den 1. Auguſt 1897
hinaus zu ſchenken, ohne aber die Rübenſteuer, für
welche früher die Ausſuhrvergütung gezahlt wurde,
wieder herzuſtellen. Zur Rechtferngung dieſer Be
gehrlichkeit behauptet die in Rede ſtehende Correſpon
denz, „man“ ſei im Jahre 1891 von der Annahme
ausgegangen, daß der Vorgang Deutſchlands d h. die
Abſchaffung der Zuckerprämien die mit auf dem Welt
markt conſumirenden Länder veranlaſſen werbe,
auch ihrerſeits die Ausfuhrprämien für Zucker zu be
ſeitigen u. ſ. w. Bekanntlich lag dem Zuckerſteuer
geſeh eine dem Reichstag im November 1890 zuge
gangene Vorlage zu Grunde, welche die Ausfuhr
prämien vom 1. Auguſt 1892 ab auf 1 Mk. u. ſ. w.
ermäßigen und ſchon mit dem 1. Auguſt 1895 die
Prämien vollſtändig in Wegfall bringen wollte.
Die Mehrheit des Reichstags aber ſchob, um der
Zuckerinduſtrie den Uebergang zu erleichtern, die
Termine bis zum 1. Auguſt 1895 bezw. 1897
hinaus. Schon dargus ergiebt ſich, daß wever die
verbündeten Regierungen noch der Reichstag daran
gedacht haben, die Aufhebung der Zuckerprämien in
Deutſchland von der gleichzeitigen Aufhebung derſelben
in den concurrirenden Staaten abhängig zu machen.

Jn der Begründung der Regierungsvorlage iſt die
Aufhebung der Zuckerprämien einmal mit der
ſinanziellen Lage des Reichs und dann mit der Con
currenzfähigkeit der deutſchen Zuckerinduſtrie auch nach
Wegfall der Prämien motivirt worden und überdies
hat der Reichstag Anträge, die Ausſuhrprämien erſt
auf Grund internationaler Vereinbarungen aufzuheben,
abgelehnt. Unter dieſen Umſtänden halten wir es
für völlig ausgeſchloſſen, daß die Reichsregierung ſich
wit der Frage der Suspenſton des Zuckerſtenergeſetzes
von 1891 beſchäftigt. Offenbar hat man es hier
nur mit frommen Wünſchen der Jstereſſenten zu thun.

(Für die Zurückdrängung der Cuktur
aufgabend in Folge der wachſenden Militärauf-
wendungen giebt die „Preußiſche Lehrerzeitung“ ein
neues Beiſpiel. Bekanntlich ſind für Beihilfen zu
Schulbauten jährlich zwei Milljonen feſtgefeßt. Auf
die Geſuche der Regierungen um Zuwendungen aus
dieſem Fonds ertheilt nunmehr der Miniſter folgende
Antwort! „Uebrigens ſtnv die zu meiner Verfügung
gelangten Mittel im Vergleich zu dem Geſammt
bebürfniß (20 Millionen nur gering. Um ſo mehr
iſt eine Beſchränkung der Anträge auf ganz beſonders
dringliche Baufälle, eine Einſchränkung der Baupläne
nach dem Bauumfange und der Art der Bauaus
führung auf das äußerſt zuläſſtge Maß, aber auch
eine Heranziehung der Gemeinden zur Deckung der
Baukoſten im vollen Umfange ihrer Steuerkraft ge
boten.“
er

Volkswirthſchaftliches.

Neue Maforatsbildung. Wie wir der
„Poſ. Ztg.“ entnehmen, hat das Majorat der
Fürſten Czartoryski in Goluchowo, welches
durch die Gräſin Dzialynska, geb. Fürſtin Czartoriska,
gebildet worden iſt, die kaiſerliche Genehmigung er
halten. Zu dieſem Majorat werden nicht nur die
Umfangreichen Güter der Gräfin Dzialynska, ſondern
auch bedeutende Capitalien gehören.

Betreffs der Offizier und Beamten-
wagrenhäuſfer hat der Staatsſecretär v. Bötti
cher, wie der „Confectionär“ mittheilt, auf Klagen
über die Concurrenz dieſer Waarenhäuſer eine Ver
fügung erlaſſen, worin betont wird, daß die preu
ßiſche Regierung dieſen Waarenhäuſern ſtreng neutral
gegenüberſtehe und die bayriſche Regierung ſich von
Anfang an gegen deren Beſtrebungen ablehnend ver
halten habe. Zudem habe er neuerdings ſämmtliche
Bundesregierungen erſucht, zu veranlaſſen, daß jede

h

S

Bevorzugung derſelben ſeitens der Behörden vermieden
und der Verſuch gemacht werde, auf die Vereine dahin
einzuwirken, daß ſie bei dem Betriebe ihres Geſchäfts
auch den ſelbſtſtändigen Handwerkern durch Ertheilung
von Auſträgen Berückſtchtigung zu Theil werben laſſen.

Die großen Dampferlinien und die
Unter dieſer Ueberſchrift macht der usgezahlt, den d die t d„Hamb. Correſp.“ in einer längeren Ausführung m e

Selbſtbewußtſein
er England gemeldetdarauf e daß An allen großen e e Artillerie, welche nach Gibraltar abgehen ſonten, revoltirten

linien, d. h. denjenigen Linien, von denen eine jede am Dienſtag Abend in London in der Daverſtraße und
150 000 Tonnen an

ſtattgefunden.

Staatshilfe.

mit gerechtfertigtenm Hamburger

dem Weltverkehr wehr als
Schiffsräumen zur Verfügung ſtellt, die Hamburg
Amerikaniſche Packetfahrt-Actiengeſelk
ſchaft die einzige iſt, welche ohne Staatsſubvention
beſteht. Der Norddeutſche Lleyd empfängt bekannt
lich eine Reichsſubvention von 4,4 Millionen Mk.
Ebenſolche Subventionen werden dem concurrirenden
italieniſchen, franzöſiſchen und öſterreichiſchen Geſell
ſchaften zu Theil, während die große engliſche
Geſellſchaft „Peninſular und Oriental Cie“ in
London unter der Form einer Vergütung für den
Colonialbienſt große Summen von der Staatsre
gierung empfängt. Obwohl mehrere ſubventionirte
Geſellſchaften für
Subventionen empfangen im Intereſſe der Herſtellung

den Kriegsfall noch beſondere

en

von Doppelſchraubenſchnellvampfern, be
ſitzt thatſächlich keine der großen Compagnien bisher
mehr als zwei Schiffe dieſer Kategorie, während die
Hamburg Amerikaniſche
Actiengeſell ſchaft dem Dienſt zwiſchen der
alten und weuen Welt vier große Doppelſchrauben
ſchnelldampfer zur Perfügung ſtellt und gegene r e a e Gallons aus, und vor nicht langer Zeit ſtieg dort die große
wärtig vier weitere Schiffe vach demſelben Syſtem
von mächtigen Dimenſtonen hauptſächlich für die

Erdtheilen erbauen läßt.

Werte e
(Der konſervative Bindfaden.) Aus einem in

weiter Ebene anmuthig gelegenen Städtlein fliegt der S.Ztg.
ein ſeltſames Blättchen zu. Man hielt es erſt für einen
helleniſchen Papyrus aus dem ägyptiſchen Fajum. Bei
näherem Zuſehen entdeckte man, daß es ein deutſches Ge
dicht iſt; ob eine moderniſirte Ueberſetzung eines verloren
gegangenen Gedichtes von Ariſtophanes, Hipponax oder
einem anderen helleniſchen Humoriſten, der eine politiſche
Staatsaktion ſeiner Mutterſtadt behandelt, laſſen wir dahin

eſtellt.ſag hier iſt das kleine drollige Poem:

Du kennſt doch Areopolis
Es lag einſt in Arabiens Sand!
Doch auch das an des Salas Strand,
Dem hellen, iſt bekannt gewiß,
Denn in Europens mittlern Gauen
Jſt's heute lieblich noch zu ſchauen.

Ein Kaufmann wohnt in dieſer Stadt,
Salpion heißt der brave Mann,
Bei dem Spagot man kaufen kann,
Den man für Akten ubthig hat.
Für eine Drachme zwei Obolen
Ließ ihn der Grammatarch auch holen.

Nun aber ward es offenbar,
Der Mann war waſchecht liberal:
Das zeigte ja die Landtagswahl
Da ward's dem Grammatarchen klar
Bindſaden darfſt du dort nicht holen
Trotz einer Drachme zwei Obolen!

So ließ er den Befehl ergehn:
Bindfaden wird von heute an
Bei jedem liberalen Mann
Nicht mehr gekauft! Wir wollen ſehn,
Ob man verkauft in dieſem Städtchen
Nicht auch konſervative Fädchen.

Als tücht'ger Seiler wird gelobt
Herr Metallurgos weit und breit
Zwar war auch er vor dieſer Zeit
Nicht als konſervativ erprobt,
Doch ließ bei ihm Spagat man holen
Für eine Drachme drei Obolen.

Dann kam die nächſte Landtagswahl
Ganz unerhört! Es ward erzählt
„Der Mann hat liberal gewählt
Wer malt des Grammaturchen Qual
Nicht mehr darf er Spagat dort holen
Trotz einer Drachme drei Obolen!

Als neuer Fadenlieferant
Wird nun Herr Podon engagirt,
Der wird perſönlich gleich citirt
Und als konſervativ erkannt.
Für eine Drachme vier Obolen
Thät man bei ihm Spagat nun holen.

O Podon, bleibe feſt fortan,
Wähl' immer echt konſervativ,
Sonſt geht auch deine Sache ſchief,
Es ächtet dich der mächt'ge Mann
Trotz deiner Drachme vier Obolen
Läßt anderswo Spagat er holen

O ſelig Volk, o ſelig Land,
Wo man noch die Geſinnung ſchätzt,
Wo, wer ſo ſchnöd die Pflicht verletzt,
Vom Grammatarchen wird gebannt:
Dort kannſt du dir für zehn Obolen
Konſervative Fädchen holen

Wir wollen hinzufügen, daß zehn Obolen gleich einer Drachme
und vier Obolen ſind

Vielleicht weiß mancher unſerer Leſer beſſer Be Jahren ans eryeblich vernehrt van

Packetfahrt

Aus Schneidemühl,) 14. Dezember. Nachdem
der geſtern hier eingetrofſene Brunnenmacher Beher den

h Freund'ſchen Sandhügel einer eingehenden Unterſuchung
junterzogen hat, ergab ſich das Reſultat, daß die Sandauf
J ſchüttung ziemlich I. Meter über die Höhe der Straße mit

Waſſer gefüllt war. Auch das Grundwaſſer iſt geſtiegen.
Die Hauseigenthümer, welche durch das Brunnenunglück ge
ſchädigt wurden, erhielten von dem Hilfscomitee 7835 Mark

entſtandenen Schaden zu decken.
(Eine Soldatenmeuterei) wird abermals aus

Zweihundertfünfzig Rekruten der

richteten großen Schaden an. Viele Verhaftungen haben
Die Meuterer werden nach Gibraltar gebracht

und dort vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.
(Mitten im Vulkan.) Die Stadt Baku, an der

Weſtküſte des Kaſpiſchen Sees, von den Eingeborenen Feuer
ſtadt“ genannt, liegt mitten in einem Vulkan. Jhr Grund
und Boden ruht auf Naphtha, und ſie iſt die reichhaltigſte
Petroleumquelle der alten Welt. Selbſt den bekannten Oel
quellen von Kentucky oder Penſylvanien in den Vereinigten
Staaten iſt ſie an Unerſchöpflichkeit noch überlegen. Die
Oelquellen in Baku begann man ums Jahr 1863 aus zubeuten
und erzielte in 27 Jahren über fünftauſend Millionen Gallons
Petroleum, deren Werth etwa 520000000 Mark betrug.
Dieſer Theil von Rußland wird mit einem in Mineral-Oel
getränkten Schwamme verglichen. Der Boden giebt unauf
hörlich flüſſige Lava und Oel heraus, entweder in Geſtalt
von erſtarrenden Maſſen oder als natürliche Springbrunnen.
Dieſe ſteigen in ſo ergiebigen Strömen auf, daß ſchon aus
Mangel an Behältniſſen, keine Möglichkeit vorhanden iſt. das
Oel unterzubringen und viel verwüſtet wird. Oft entzündet
es ſich und brennt dann wochenlang immer aber iſt um
ganz Baku herum und noch mehr innerhalb der Stadt Feuers
gefahr vorhanden, da die Luft gleichſam mit Petroleum
durchtränkt iſt. Die Oel- Unternehmer jenes Ortes, Ge
brüder Nobel, von denen man ſagt, daß ſie fünfzig ſolcher
Quellen beſäßen, ließen mehrere wegen Mangel an Gebrauch
unbenutzt; aber eine von ihnen warf plötzlich 30 Millionen

DroobjaFontäne zu einer Höhe von 300 Fuß und warf
täglich einige Tauſend Tonnen Oel aus.

Vermittelung des Waartnaustauſches zwiſchen beiden
Metz ſchreibt man dem „Hannov. Cour.“:

(Die Beſitzungen der Jeſuiten in Metz.) Aus
„Da der Jeſuiten

orden hier in Metz voch heute einen Grundbeſitz hat, den
man auf circa 20 Mill. Mark ſchätzt, wird man ſich nicht
wundern, daß die Abſtimmung des Reichstages über die

wird aus New York gemeldet:

Rückkehr des Ordens hier einen noch tieferen Eindruck ge
macht hat, als ſonſt irgendwo. Die Rückkehr würde für
Metz ein Ereigniß von großer Bedeutung ſein. Der dem
Orden gehbrende Häuſerkowplex umfaßt zur Zeit das kaiſer
liche Lehrerſeminar, die Jntendantur des 16. Armeekorpe
und etwa dreißig bis vierzig größere und kleinere Privat
wohnungen. Ein hier bei der Ausweiſung zurückgelaſſener
Pater, ein geborener Elſäfſſer und Bruder des jetzigen
Biſchofs von Metz, beſorgt mit großem Geſchick die Ver
waltung des ungeheuren Vermögens, das ſich durch die
Steigerung des Werthes des Grundbeſitzes in den letzten

(Ueber das Auffinden einer Höllenmaſchine)
Eine ſenſationelle Ent

deckung wurde ſoeben in einem hieſigen Lagerhauſe gemacht.
Jm Anfang dieſes Jabres hatte eine Hleſtge Engrosfirma

mit dem Dampfer „City of Waſhington“ eine größere
Ladung Kaffee aus Ogxaca in Mexiko erhalten. Bei Auf

ſtapelung der Säcke im Lagerhauſe wurde bemerkt, daß
einem derſelben ein etwas eigenthümlicher Geruch entſtrömte,
weshalb er beiſeite, von den übrigen abgeſondert, geſetzt
wurde. Letztere waren inzwiſchen verkauft und die Unter
ſuchung des andern vergeſſen worden. Er wurde nunmehr

geöffnet und ſchien auf den erſten Blick nur Kaffebohnen zu
enthalten. Bei näherem Nachſehen kam jedoch eine voll
ſtändige Höllenmaſchine zum Vorſchein! Dieſelbe
war mit Drähten und Zündhütchen verſehen, welche mit
einer langen Rolle Dynamit in Verbindung ſtanden.
Eingehüllt war das Ganze in ein dickes, geöltes Papier,

welches in Fäulniß übergegangen war und den eigenthümlichen
Geruch verbreitet hatte. Wenn in dieſem Falle durch einen
glücklichen Zufall eine ſchreckliche Kataſtrophe verhindert
worden iſt, ſo wird jetzt andererſeits das Geſchick des derſelben
Linie gehörigen Dampfers „City of Alexandria erklärlich,

welcher am 1. Nov. auf der Höhe von Cuba verbrannte
nachdem dem Ausbruch des Feuers eine Explofion vorange
gangen war. Leider hatten vei letzterem Unglück auch viele

Matrvſen ihr Leben eingebüßt.
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(Zartfühlend.) „Einer der zartfühlendſten Menſchen
iſt doch der Fritz Schulze „Wieſo „Heute ſchloß
er auf der Stadtbahn die Augen und that, als ob er ſchlief,
weil es ihm zu wehe that, mehrere Damen ſtehen zu ſehen.

Patente Liſte der Erfinder ans der Provinz
Sachſen und Thüringen.

Mitgetheilt durch das Patent. Bureau von Otto Wolff
in Dresden.

(Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft über Patent-, Marken- und Muſterſchutz.)

Angemeldet von: Oskar Berthold Ruppe in
Apolba: Echubrad für Säemaſchinen, aus einem
verſtellbaren Schubrad ſür feinen Samen und einen

nicht verſtellbaren für groben Samen beſtehend
Firma Carl Zeiß in Jena: Stereoſkopiſcher Ent
fernungsmeſſer. Nordhäuſer Maſchinenfabrik und

Eiſengieſerei Schmidt, Kranz Co. und C. Kruſe
in Nordhauſen Eine für beliebige Stockwerke ein

ſtellbare Ausrückvorrichtung an Aufzugemaſchinen.
Eugen Polte in MagdeburgSudenburg: Drehbare
Zuführer für Gegenſtände aus einem Stapel.
Theodor Jehne in Halle: Feuerungsanlage.

Ertheilt an J. Petzold in Aſchersleben: Schirm
mit außer der Mitte ſtehendem Schirmſtock.
A. Klein in Zwötzen: Reinigungsvorrichtung für
Streckwerke. A. Mohr in Halle: Teigtheil

maſchine. F. Eckl in Kortendorf b. Cordurg
Glühkörper für Leuchtflammen.



Als paſſende
Weihnachtsgeſchenke

empfehle e
Reibemaſchinen von Mk. 230 an,

Hängelampen 450
Tiſchlampen

Hauslampen r 10
Eimer 1,50ſowie ſämmtliche

Wirthſchaftsgegenſtände
und Kumpfkuntiges

Kinder Zlechſpielzeng
zu billigſten Preiſen.

Klempnermeiſter,

Markt Nr. 16.
Winter Paletots

nd Mäntel
ſür Herren und Knaben empfiehlt

zu billigen Preiſen.
Anfertigung ſämmtlicher Herren

und Knaben Garderobe nach Maaß
prompt und billigſt.

H. Le EnE,Schneidermeiſter,

Seitenbentel Seitenbeutel I.
T GChristhaum- Confect
W Leichhaltig gemiſcht als Figuren, Thiere,
Sterne c. Kiſte 440 Stück Mk. 2,80, Nach
nahme. Bei 3 Kiſten portofrei.
eguil enedix, Dresden N. 42.

Korff's Kaiserol,
nicht explodirendes Petroleum.

Echt zu haben nur bei
l. Na Iaauuss-

Zinnsoldaten
in grofzer und überſichtlicher Auswahl, ſowie

Jinnſpielwagren
Zum Ausſchmücken von Puppenſtüben empfiehlt

Wilh. Rössmev,
Oelgrube Ar. 7.

Ia Dödtsclld Splolbarten

mit abger. Ecken,

S Neujahrſpitzen
Abſehtt Richard Schurig,

Oberbreiteſtr. 4.

Zu WeihnachtsGeſchenken!

Cigarrenin Packungen v. oor or a ao Mille,
Cigaretten u. div. Tabake.

elſenjeglicher Art, Ggaxrenspützem,
Gigarettenspitzenm, Anrauch-

Preiſen, Veuerzeuge,
Aluminium-Hülsem, Cigarren-
Ttwis, Meerschaum mit Etwis,
Schnupftabaksdosen, Bfeifen-

theile ete. ete.
liefert zu billigem Preiſe

Richard Schurig,
Oberbreiteſtraße 4.

Blutarme
ächliche, nervbſe Perſonen ſollten Dr.reerrs Eiſenpulver en en

ſeit 28 ren iſt es das vorzüglichſteen den die Nerven, vregeltKräftigungsmittel, ſtärktdie Blutkeirenlation, ſchafft Appetit und
blühend geſundes Ausſehen. Alle, die es ge
brauat haben, ſind voll des höchſten Lobes,
wie unzählige Dankſchreiben täglich beweiſen.
Schachtel Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3
Sch. Allein echt: Kgl. Priv. Apotheke
Z. weißen Schwan, Berlin Spandauerſtr. 77.

Deberschnhe und -Stteſeln, deut
ruſſtſches Fabrikat, für Erwachſene und Kinder, empfiehlt

geruHugo Kaether
ſches, engliſches und hat doch die L allerreichhaltigge

Auswahl h der

Panl Lätzkendort,

zu Original Preiſen

Paul mer Entenplan 7?.
billigſten Spielwaaren

aller Arten zu 10, 15, 25, 4030 Pig; die 7 40 und

ſich zu jeber gewünſchten Auskunft.

Gothaer Lebens Verſicherungs-Sank.
Der unterzelchnete Vertreter dieſer älteſten u. größten deutſchen Lebens

verſichernngsauſtalt empfiehlt ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und erbietet

aunl Volgt, Weiße Maner 5. I.

ſchönſten Puppen
verkaufe ſchon von 10 g. ab.
100 erlei Geſellſchaftsſpiele.

Gmil Purſche

Eiſenhandlung,

Neumarkt II,
empfiehlt als paſſende

Weihnachtsgeſchenke

Kommen, ſehen, ſtaunen
und dann kaufen

S Schwaleſtraße

Vollne Krinyttrne

m gern7 P garantirt fehlerfrei:
3 und gecunda zu 4 Mar3 Pfand prima zu 6 atte m
3 Pfand extra za 6 Mark.

W. Mühler e Co.
Mähblhausen I. Thür.

Gegründet 1876.
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S zu billigſten Preiſen e n m n nOfenvorſetzer, SWringmaſchinen, Wrodhobel, rJeuergeräthſtänder, Waſchmaſchinen, RNickelſervice, p. Boordolnt 5 Man

Schirmſtänder, Wirthſchaftswaagen, Wärmſlaſchen, e eTorfkaſten. Tafelwaagen, Wäemſteine, Grbotthardtsſtraße 8,
Reibemaſchinen, Gewürzſchränke, Geldcaſſelten, empfiehltZpfelſchälmaſchinen, Gewürzekagoren, Kinderſchlitten, Döllnitzer Weaſzenmehl
Sieſſerputzmaſchinen, Meſſer u. Gabekn, Schlittſchuhe, 1 Ctr. 00 Mr. 1250,
Sleiſchhackemaſchinen, Scheeren, Kinderkochherde, 69 1159,

S Kinderemaiſſen, m Sayeriſche Margarine s Pfd. 60Pf,
S Werkzeugkaſten, Süßrahm Margarine a Pfo. 80 Pf.,S J Taubſägetaſten, F. gemahl. Zucker Pfd. 28 Pf.Chriſthaumſtänder, W nd Roſtuen ind Corinthen Pfund

Lchterhatter, De V n 28 Pf. an,Kinderplätten, Setltantnen 4 Pfd. von 30 Pf. an,
Glanzplätten, Mandeln à Pfd. 85 Pf.Glühſtoffplätten, ſ. franzöſiſche Walluüſſe a Pfd.

G wie ſämmtl. Haus- J rHalkungsgegenſtände. teil. Haßelnüſſe 5 Pfd. 30 Pf.
V Colontal- und Materiglwagren

n zu den billigſten Preiſen.Speela- r LuckenanerRest groGeogeohäft. un Carl ayer, Brikets- Verkauf
WeihnachtsesgesehemlKe. Jmtahünſer vom Wagen.
Empfehle zu wüliigetem Preisen: 3000 Stück à I3 Mk. Pr.Kleiderstoſſe „Hausfrauen: 7900 e

e ehe mere ren d e gmentkeier in Bantet 769 2
Kate', emes, Barchente und Schürzen- ftoſfe angefertigt. 3 2 eStoffe. Ferner Waehstuu ehe Rester Muſter und Aunghmeſtelle bei 130 r 20
in reizenden Mustern, Gummi- Tisch- A. DHonunerhack, Saalſtraße. u Bei Fuhren von 25 Centnern
decken und Kommodendecken von 75
Pf. an, Gummi Damen- u. Kinder-
schürzen von 40 Pf. an, Gummi-Unter-
lagen zu 50 Pf., sowie Ledertaschen,
Gummi Lätzchen und Küchenspitzen,
Alles äusserst billig.

Hedwig RKogstorz,
weise Mauer 46 L.

Holzpantoſſeln u. Holzſchuhe
warm gefüttert, dauerhaft und billig bei

Lehmnamm, Pantoffelmacher,
Breiteſtrafze 8, im Hofe.

Laſchenuhren

für Herren und Damen
in Gold, Silber, Neuſilber und Nickel, mit
Remontoir (Bügelaufzug) und Schlüſſelaufzug
in nur guten Qualitäten offerirt zu billigſten
Preiſen

a unter Garantie
Jul. Claseor, Uhrmacher,

15 Gotthardtsſtraße 15.

Mein Specialgeſchäſt für
Strumpfwagren, wollene

Phantaſteartikel,
Tricotagen, Garne und

Corſets
nebſt vielen anderen Artikeln em
pfehle ich bei Weihnachtseinkäufen
zur gütigen Beachtung.

Waaren reell, Preiſe billigſt.

A. emelgel,
Oelgrube 15.

Jeder Leſer dieſes Blattes
ſollte neben unſerer Zeitung auch die hoch
intereſſante Thier Börſe“, welche in Berlin
erſcheint, halten. Man abonnirt auf dieſelbe
nur bei der nächſten Poſtanſtalt wo
man wohnt, und erhält fur vierteljährlich
nur 90 Pf. frei in die Wohnung jede Woche
Mittwochs:
H die Thierbörſe,
2) die Kaninchenzeitung,
3) die internationale Pflauzenbörſe,
H die Naturalien und Lehrmittel

börſe,
5) den landwirthſchaftlichen und in

duſtriellen CentralAuzeiger,
6) das Jlluſtrirte Unterhaltungsblatt,

alle 14 Tage Allgemeine Mit
theilungen für Haus und Land
wirthſchaft

und 8) jeden Monat einen ganzen Bogen
(16 Sejten) eines Werkes auf dem Gebiet

Augen
blicklich erſcheint das Bienenbuch; daran
ſchließen ſich das Kaninchenbuch, das
Buch der Hunde das Taubenbuch

u. ſ. w., ſo daß jeder Leſer im Laufe der
Zeit eine vollſtändige Bibliothek gratis er

des Thier oder Pflanzenreichs.

hat.
Die Thierbörſe mit ihren vielen inter

eſſanten Gratisbeilagen iſt ſomit
ein deutſches Familienblatt

im wahrſten Sinne des Wortes.
Wer während eines Quartals beſtellt,

verſäume nicht, auf der Poſt zu ſagen „Jch
beſtelle die Thierbörſe mit Nachlieſerung.
Dafür nimmt die Poſt 10 Pf., aber man
erhält dann auch alle im Quartal bereits
erſchtenenen Nummern mit ſämmtlichen

Die Poſtanſtalten ſind verpflichtet, jeden Tag im
Jahre, während der Sgalter gebfſnet iſt

Gratisbeilagen nachgelkefert.

Beſtellungen entgegenzunehmen.Inſerate aller Art haben bei der ſehr Jul. Gaser, Uhrmacher,
großen Verbreitung durchſchlagenden Erfolg.

Klanß Waage wiegen und mit
Waageseheim abliefern. Preis billigſt.

Heinrich Schultze
Mehr als 15000

Nummern enthalten meine Cataloge über
Musikinstrumente und Noten

aller Art. Verſandt gratis franco.
Paul Pfretzſchuer, Marknenkirchen.

Eduard Hoefer
in Merſeburg.

Hötel zum Palmbaunm.
e Nifederlage

e der Weingroßzhandlung von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle

a Saale und Winkel i/Rheingau.
Verkauf ſämmtlicher in und aus

ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Oxiginalpreiſen.

e eMrkenen

für Herren und Damen
in 14krt. Gold auf Silber,

maſſiv Silber,
TalmiGold,
Doublé,
Oberſteiner,

Nickel,
Stahl c. 2e.

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

15 Gotthardtsſtraße 15.
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Hugo Jahn,
WMerſerurg

ren eins m r enA r Oberhemäen, Damen-Tag- u.ne veeege zu Nachthemden, Nachthemden,
Taſchenuhren an Teein Nickel und Neuſilber n ervon 7, 9, 12 Mk. an Normal- Vaterröcke,Silberne Herrennhren hemäen, Zrisir Mäntel,e gen n und Haut Jacken, Kinderhemdeng üſſelaufzug, in6 Steinen gehend, Kragen, Erstlingsvon 15 18 Mk Nanschetten, Wäscohe,Silberne Herren Re Vorhbemden. Schürzon.e Uhren, in Servitoors, Gumml- Waäsche, Shlipse und Gravatten

30 Steinen gehend Sohwterkragen, Thee Godeoko, Gardinen,en 20 t an Belsedeoen Caftes heaoere Badelaken,Silberne Anker Re Tigohdeeken, Tischgedeoke, Zadehandtüeher
montoirUNhren ßottdocken, avätcher, emäenpassen,von 2440 Mk. Zalltüoher, Wischtüeder, Uemden Linsatze,

SilberneDamennhren von 15,17, 20 Mk an Madchenkleider, Tischlauker, Vaterröcke,
Goldene Herrennhren von 50—150 Mk Madohenmäntel. Tablettdeckohen. kert. Betiwäsche.
Goldene Damennhren von 23 70 MkKegulatoren von 9—50 Mit o m G r a n m s e e e.Wanduhren von 2,75 Mk. an n r ännnnWecrkuhren von 2,76 Mk. an e eSpiüeldosen und Symphomnfom.
Uhrketten für Damen u. Herren

in großer Auswahl.
Pilligſte Reparatur- Werkſtatt.

An der Stadtkirche.
im Hauſe des Conditor Sperl's Nachfolger.

Als paſſende
Weihnachts Geſchenke

empfehle zu ſehr ermäßigten Preiſen
Chriſtbanmnunterſetzer v. Eiſen,

do. mit Muſik in feinem
Rickelgehäuſe à 23 Mark,

Fenergerätheſtänder,
Echirmſtänder,
Brotſchneidemaſchinen,
Lanbſägekaſten,
Werkzengkaſten,
Apfelſchälmaſchinen,
Nußkunacker,
Kiuderkochverde,
Familienwaggen,
Plätten, vernickelt e.
Torfkaſten,
Meſſer und Gabeln,
Taſchenmeſſer-
Meſſerputz maſchine
emaill Geſchirr,
Wringmaſchinen,Fleiſchhactmaſchinen Enterpris),

Pfeffermühlen e. e. e.
Albert Bohr mann.
Albert Bohrmann,

Ofen und
Eiſen waaren
Handlung,
empfiehlt ihr

großes Lager vor
Heiz und e

öfen

Platten, Roſte
Aſchenkaften,
Fenerthüren,
Eſſenſchieber,

eiſerne u. Thon
aufſütze, Dach

fenſter 2e. 2e.

Preiſen.
Loverslebener

großes Lager

empfiehlt zu Weihnachten

zu ſehr ermäßigten S

Schleiffteine tet S

Acdlolt Scha
empfehlt zu reſer, Wehrrg Größtes

Special-Geſchäft
am Platze

Vligte Lezugsuelle

Bettfedern
wie bekannt in nur ſtreng reeller reiner
Waare à Pfd 60, 80, 100, 130, 150, 180.
Halbdannen 2, 236, 2,56, 280, 3,30,
3,50 Mk bis zu den ffſt. S guten

in jeder beliebigen Preislage.

Garantie

Jul,

Mein Lager
Vom Gewalt nd ederzug-

De
ſowie Werk und Wanduhren vom Einfachſten bis zum Feinſten iſt wieder
vollftän big ſortirt und empfehle dieſelben preiswerth unter

Gläser, Uhrmacher,
15 Wolcwardetereye 15.

9

See Weihnachts Ausverkauf
Zlumentiſche,

Zu bedentemdl herabgesetaten Preen.

en een, 8 h t 8 h l Forbſtühle,
Reiſekörbe 0 er C l ze, Papierkörbe,
große Auswahl in den 4 eneueſten Yandkörben Johannisſtraße 4, Tragkörbe

e

Nä,
Auß Aben habe noch

S zu verkaufen.

u beziehen durch jede Buchhandlung
ist die preisgekrönte in. 25. Auflage
erschiengne Schrift des Aled. Rath

Dr. Müller über das

r e ue e eFreizusendang e tür
ine Mark in Briefmarken.

e ee z ePoppenfnben! Puppenndbell

e e jeder Art empfiehlt in
aantamer, Saalſtr. 4 (Hof).

vier offener Laden, deshalb bedeutend

S Gentral-B
kleine Ritterſtraße Ar. I7.

Großßer Weihnachts Ausverkan

ſämmtlicher Herren u. Knaben-
gobe zu ganz r er

e
Sinn NAUMANNs

a

g W rererSp. l eher für a ughen -Garderobe,

kleine e e 17.
nte und unübertroffene

Hilhge Nähmaſchinen on 45 vis 65 Mr.
Waſchmaſchinen neueſter Conſtruction,
Wringmaſchinen mit beſten Gummiwalzen

II. Baaur, Markt Ar. 3.

Schuhwagren
jeden Genres in Leder, Filz und Melton
für Erwachſene und Kinder zu außer
ordentlich billigen Preiſen, ſowie
eine große Partie Ballſchuhe von
Mk. 2,50 an empfiehlt als paſſende
e ſchenke

Entenplan L.
e

00000600
S

Gömſchinen u. Sahrräders
empfehle als das Beſte.

Fertige Betten
m guter Füllung und federd. Jnlett à Gbt.,
Ober-, Unterbett und 2 Kiſſen, 12, 1s, 18,
21, 24, 36, 23 Mk. bis zu den ffſt.

l u. Herrſchaftsbetten,
mit Daunen gefüllt und prima Daunen
Cöper oder Leinen Jalett, glattroth oder

d er garant. federd., à Gbt. 30, 32,46, 45 Mk. (H. 54956 2Answahto, 45-50compl. Betten

Fertige Juletts von ffſt. Daunen
Cöper, Leinen Drell, Vettbarchent,
Bettbezüge, Betttücher, Bettdecken,
Schlafdecken, Strohſäcke

Bettſtellenu. Zolz
mit und ohne Matratzen.

Ecduarck Graf,
Halle aS. Markt it,

g. d. getengieche,

Bei 39 Mk. 3 h Rabatt.
Verſaundt nach Auswärts.

Muſter und e
Kanartemoge

m Weihnachtsgeſchenke empfiehlt

B. Böhme,
Gelgrube 8.

0Comp. J. Ausstattung
n Ill, M. 600.

Salon
1 Plüſch Garnitur 95 Mk.1 eleg. SalonVerticow, Nußb. fourn. 48

e aleie e1 SäulenTrumeau, groß, 68
4 Muſchel Stühle 30Wohin er1 eleg. Sopha mit Paneelbret 58
1. Ausziehtiſch 221 Kleiderſchrank, Nußb. fourn., 45
1 Spiegel mit Schränkchen 38
4 pol. Stühle mit Roſetten 24

Sehlaſfzimmaew.
2 franz Bettſtellen mit rothen Matr. 80
Waſchtiſch mit Marmorplatte 35
1 Kücheneinrichtung 35(La. 4335.) rFreier Transport nach Auswärts, lang
jährige Garantie. Zu obigen Preiſen werden
auch einzelne Gegenſtände abgegeben.

Adolf Kirschberg, Leipzig,
13 Grimmaiſche Straße 13.

Empfehle in der diesjährigen
Weihnachts- Ausſtellung

als ganz beſonders unter

haltend für Kinder:

ilderbaukaſten,
Varquekbaukaſten,
Woſaikbaukaſten.

Naturholzbaukaſten.
Stühle, Tiſche für Puppen
und Kinder, große Aus
wahl einzelner Puppen
ſtuben-Möbel, Geſellſchafts

ſpiele u. w.



G unter3 Pfd. 70, 75, 80, 90, 100 Pf., ungeſalzene Pfd. 85 Pf.

C ä zu haben eS

Be

Gelesnpk-Puppen,
Sohlaf-Puppen,

gekleidete Puppen,
Ankleide-Puppen

empfiehlt

Man LoreMerseburg, Ritterstr.-Deke.

u ihn

Je S
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke

empfiehlt

ff. Hängelampen, Kohlenkaſten, J

Tiſchlampen. Ofenvorſetzer, SKüchenkampen, Feuergeräthſtänder,
Clavierlampen, zWrodkapſeln,
Nachtlampen, Reibmaſchinen,
Wenzinkeuchter, Wirthſchaftswaagen,
Menagen, wWriefkaſtenund dergleichen mehr zu herabgeſehten Preiſen

J. G Mippse, Klempuermei ſter.
S

S Gleraunztüe e Talar e. eWagner m Wagner ver un G. mer nie und billige Hahmasehinen,
Als paſſende Feſtgeſchenke Waſchmoaſchiren, Wringmnaſchinen und Fahrräder

halte größte Auswahl in ſelbſtgefertigten Makarthonqguets, empfiehlt das asclimen- Gesehatt
ſowie Bantasſeartäkeln von künſtlichen Blumen ſtets vorräthig. von n Se m W Weiße Mauer 7

Alle Arten Bindereien werden geſchmackvoll ausgeführt.

S e aS
Tiefer Keller

Nr. 3.

rbaukaſtenr
das in allen Ländern unge-

i en vo und das von allen, diees ken bers gung weiter empfohlen
wird. W eine in ſeiner Art daſtehende
Spiel und S (ngsmittel noch nicht kennt,
der laſſe ſich von unterzeichneten Firma eiligſt II

die neue reichillunerte Preisliſte kommen und
leſe die darin abgedtecten überaus günſtigen

Gutachten Beim Eininuf verlange man ge e gſt
ausdrücklich Richters Aner Steinbaukaſten und weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrik

marke Anker ſcharf als unecht zurück wer dies unterläßt, kann leicht eine minder
h wertige Nachahmung erhalten. Die echten AnkerSteinbaukaſten ſind zum Preiſe von11 Mk 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und hher vorrätig

in allen feineren Sptelwaren- Geſchäfken des In und Auslandes.
Neun Richters Geduldſpiele: Ei des Columbus, Blitzableiter, Zornbrecher, Grillen-
töter, Quälgeiſt, Pythagoras, Kreuzſpiel uſw. Preis 50 Pf. Kur echt mit Anker!

F. Ad. Kirhter Cie. K. u. K. Hoflieferanten,
Rudolſtadt (Thüringen), Kürnberg, Olten (Schweiz), Wien, Notterdam, London V. C.,

e New-Hork. gea

Herren- und Damen-Uhren
mit Remontoir, offen und Savonnett, in nur voll 14karat. Goldgehäuſen

und gutem Werk, empfiehlt unter Garantie zu billigen Preiſen in größter

Jul. Gläser, Uhrmacher,
15 Gotthardtaſtraße 15.

Weihnachts-Geschenke,
als Werkzeugkasten und Schränke, Laubsäge-

Kkasten, Feuergeräth- und Sehirmständer,
Koblenkasten, Wringmaschinen, Fleisohhaok-

masehinen, Tischmesser und Gabeln, Taschen-
wmesser, Haus- und Rüohengeräthe,

Von G r. an
1 Paar Sthraubenſchlittſchuhe m. Riemen
bis zu den feinſten vernickelten Sports empfiehlt billigſt

B. Graf.Reaction Den und Verlag von Röbhaer n Merſeburg

ham

r
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